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Die neuen deuiſchen Vorſchläge.
50 Miliarden Goldmark Gegenwartswert, in Annuitäten 200 Goldmilliarden

Sofortige Zahlung von 1 Milliarde Golämark.
Die Note, die dem ſtellvertretenden amerikaniſchen Geſchäfts

träger in Berlin übergeben worden iſt lautet:
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Ame-
rika hat durch ihr Memorandum vom 22. April in dankens-
werter Weiſe die Möglichkeit eröffnet, nochmals auf dem Wege
von Verhandlungen das Reparationsproblem zu löſen, bevor
es durch Zwangsmaßnahmen unlösbar gemacht iſt. Die
Deutſche Regierung würdigt dieſen Schritt der amerikaniſchen
Regierung nach ſeiner ganzen Bedeutung. Sie hat ſich be
wüht, in den nachſtehenden Vorſchlägen das Aeußerſte an
zubieten, was nach ihrer Ueberzeugung die deutſche Wirtſchaft
Flbſt bei günſtiger Entwickelung aufzubringen ver
mag. Sie lauten folgendermaßen:

1. Deutſchland erklärt ſich bereit, zum Zwecke der Repara-
on eine Geſamtverpflichtung von 50 Milligrden Goldmark
Segenwartswert anzuerkennen. Deutſchland iſt auch bereit,
den Wert dieſer Summe in Annuitäten, die ſeiner Lei-
ßungsfähigkeit angepaßt ſind, zum Ceſamibetrage von 200
Milliarden Goldmark zu zahlen. Deutſchland will ſeine Zah-
hungsverpflichtungen in nachſtehender Form mobiliſieren:

2. Deutſchland legt ſofort eine internationale Anleihe auf,
deren Höhe, Zinsfuß und Amortiſationsquote zu vereinbaren
wären. Es wird ſich an dieſer Anleihe beteiligen und ihr weit-
gehende Vergünſtigungen gewähren, ſie auch mit ſol
en Unterlagen ausſtatten, daß ein möglichſt großes Aufkom-
wen erwartet werden kann. Der Ertrag dieſer Anleihe wird
den Allikerten zur Verfügung geſtellt.

3. Den Betrag der zu zahlenden Summe, der durch die in
kernationale Anleihe nicht gedeckt iſt, wird Deutſchland nach
Maßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit verzinſen und
amortiſieren. Deutſchland hält hierfür zurzeit nur eine
Serzinſung von vier Prozent jährlich für möglich.

4. Deutſchland iſt bereit, die beteiligten Mächte an einer
Beſſerung ſeiner Finanz- und Wirtſchaftslage teilnehmen zu
laſſen. Die Amortiſation der Reſtſumme wäre zu die
ſem Zwecke variabel zu geſtalten. Jm Falle der Beſſe
rung, für die ein Jndexſchema feſtzuſtellen wäre, würde ſie
ſeigen, im Falle der Verſchlechterung entſprechend ſinken.

5. Um die Reſtſumme möglichſt raſch abzutragen, will
Deutſchland ſich mit aller Kraft an dem

Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete

beteiligen. Es hält den Wiederaufban für die dringendſte
Aufgabe der Reparation, weil damit am unmittelbarſten
Kriegselend und Völkerhaß gemildert wird. Deutſchland er
bietet ſich, den Wiederaufbau beſtimmter Städte, Dörfer und
Flecken ſelbſt zu übernehmen oder auf jede andere den
Alliierten erwünſchte Weiſe mit ſeiner Arbeit, ſeinen Materia
lien und ſeinen Hilfsmitteln am Wiederaufbau mizuwir
ken. Die Koſten ſeiner Leiſtungen würde es ſelbſt zu tragen
haben. (Näheres iſt hierüber in der deutſchen Wiederaufbau
note an die Reparationskommiſſion geſagt.)

b. Zum gleichen Zweck iſt Deutſchland bereit, über den
Wiederaufbau hinaus nach einem möglichſt rein kaufmänni
ſchen Verfahren Sachleiſtungen für die geſchädigten
Staaten zu übernehmen.

7. Um den unverkennbaren Beweis ſeines guten Willens
zu geben, iſt Deutſchland bereit, der Reparationskommiſſion
alsbald den Betrag von 1 Milliarde Goldmark in folgender
Form zur Verfügung zu ſtellen

a) 150 Millionen Goldmark in Form von Gold, Silber
und Deviſen,

b) 80 Millionen Goldmark in Reichsſchatzwechſeln,
die längſtens innerhalb drei Monaten in Deviſen und auslän
diſchen Wertpapieren eingelöſt werden.

8. Falls es dem Wunſche der Vereinigten Staaten von
Amerika und der Alliierten entſprechen ſollte, würde Deutſch
land willens ſein, nach Maßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit
Verpflichtungen der Alliierten aus ihrem Schuldverhält-
nis zu den Vereinigten Staaten auf ſich zu nehmnen,

9. Deutſchland ſchlägt vor, daß über die Art und Weiſe, wie
die deutſchen Leiſtungen zu Reparationszwecken auf die deut
ſche Gefamtſchuld anzurechnen ſind, insbeſondere über die Feſt
ſetzung der Preiſe und Werte unter Hinzuziehung von Sia ch
verſtändigen verhandelt wird.

10. Deutſchland würde bereit fein, für alle Arten von Kre
dit den Geldgebern in einer näher zu vereinbarenden Weiſe
aus öffentlichem Eigentum und öffentlichen Einkünften jede
erforderliche Garantie zu geben.

11. Mit der Annahme dieſer Vorſchläge erlöſchen ſämtliche
anderen Verpflichtungen Deutſchlands zu Repürationszwecken,
auch wird dadurch das deutſche Privat vermögen
im Auslande frei.

Deutſchland hält ſeine Vorſchläge nur für durchführbar,
wenn das Syſtem der Sanktionen alsbald aufhört, die gegen
wärtige Baſis der deutſchen Produktion nicht noch weiter ver-
ringert, die deutſche Wirtſchaft zum freien Weltverkehr zuge-
laſſen und von unproduktiven Ausgaben entlaſtet wird.

Dieſe Vorſchläge ſollen den feſten Willen Deutſchlands be
zeugen, die Kriegsſchäden bis an die Grenze ſeiner
Leiſtungsſähigkeit zu erſetzen. Sowohl die angebo-
tenen Summen wie die Zahlungsmodalitäten richten ſich nach
dieſer Leiſtungsfähigkeit. Soweit über veren Brurtrikung
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen ſollten, empfiehlt die deut
ſche Regierung, ſie durch eine allen beteiligten Regierungen
genehme Kommiſſion anerkannter Sachverſtändiger prüfen zu
laſſen. Sie erklärt im voraus, deren gutachtliche Ent
ſcheidung als bindend anzunehmen.
Sollte eine andere Form der Vorſchläge nach Anſicht der Re
gierung der Vereinigten Staaten die weitere Behandlung der
Angelegenheit erleichtern, ſo würde die Deutſche Regierung
bitten, daß ſie auf die Punkte aufmerkſam gemacht wird, in
denen etwa der Amerikaniſchen Regierung eine Aenderung
wünſchenswert erſcheint. Auch würde die Deutſche Regierung
andere Vorſchläge der Amerikaniſchen Regierung bereitwillig
entgegennehmen.

Die Deutſche Regierung iſt zu tief davon überzeugt, daß der
Frieden und die Wohlfahrt der Welt von einer
ſchleunigen, gerechten und billigen Löſung der Reparations
frage abhängt, um nicht alles zu tun, was in ihren Kräften
ſteht, damit die Vereinigten Staaten in die Lage verſetzt wer
den, die Aufmerkſamkeit der Alliierten Regierungen auf die
Angelegenheit zu lenken.

Sachverſtändigen- Urteile über das dentſche Angebot
Der Leiter der Deutſchen Bank, Direktor v. Stauß,

äußert ſich u. a. folgendermaßen Die Sachverſtändigen haben
ſchon im Anſchluß an die Londoner Konferenz erklärt, daß ſie
das Londoner Angebot als viel zu weitgehend und
undurchführbar anſehen. Unter dieſen Umſtänden iſt es klar,
daß dasſelbe Urteil auch für die neuen Angebote Anwendung
finden muß. Selbſtverſtändlich bedeutet ein Vertrag, wie wir
ihn jetzt vorſchlagen, eine Sklavenarbeit für das deut
ſche Volk auf Jahrzehnte hinaus Die Aufnahme einer
großen Anleihe iſt an ſich heute in keinem Lande der Welt
möglich. Trotzdem zwingt die Geſamtlage der Welt dazu, daß
die größte Finanzoperation der Weltgeſchichte gemacht wird.
Ein Erfolg iſt nur möglich. wenn die ganze Welt bei der Un
terbringung einer ſolchen Anleihe mitwirkt.

Ein hervorragender Vertreter der Jnduſtrie erklärt u. a.
Das Angebot muß von Jedem, der Deutſchlands Leiſtungs-
fähigkeit kennt, als lediglich politiſches Angebot be-
trachtet werden. Die Verfaſſer haben ſich anſcheinend auch
nicht die geringſte Mühe gegeben, zu prüfen, ob wir unſere
Ver pflichtungen auch wirklich ausführen können, ja, man
möchte glauben, ſie waren ſich darüber klar, daß kein Sach-
verſtändiger dieſes Angebot unterzeichnen könnte.

Berliner Preſſeſtimmen zur Simonsrede.
Die „Poſt“ („Der Tag“) überſchreibt ihren Artikel: „Ein

harmloſer Staatemann!“ und ruft u. a.: Unter Clemenceau
wäre ein derart ſtaatsgefährlicher Harmloſer an die Wand
geſtellt worden. In Berlin iſt er davor ſicher. Die „Berl.
Volkszeitung“ urteilt dagegen: Als Dr, Simons in die Re
gierungsbank zurücktrat, drückten ihm Fehrenbach und Dr.
Heintze die Hand. Uns ſcheint, daß das deutſche Volk Veran
laſſung hat, ſich dieſem Dank anzuſchließen ungeachtet einiger
Meinungsverſchiedenheiten an dem Vorſchlage. Jn der
„Deutſchen Ztg.“ heißt es: Die Regierung hat den Verſuch un-
ternommen, Deutſchland bedinaungslos zu unterwerfen und
es iſt nicht ihr Verdienſt wenn dieſer Verſuch geſcheitert iſt.
Mag Dr. Simons den Vorwurf der Feigheit noch ſo ent
rüſtet zurückweiſen. er wird keinen Deutſchen, der Ehre und
Vaterland liebt, wieder gewinnen. der in ſeiner Rede nicht

eine Jämmerlichleit und eine Kläglichkeit ſieht

Merſeburger Tageblatt
An igenpreis Der 7geſp. Millim. Satzraum 30 i. undze e der 3geſp. Millim. Reklameranm Mk.
Die laufende Monatsquittung wird vom Bezieher auf kleint
Anzeigen in Zahlung genommen. Ziffergebühr 50 Pfa., Porté
beſonders. Norm. Anzeigenſchluß 11 Uhr vorm. Fernſpr. 190
Erfüllungsort Merſeburg. Belegnummer wird berechnet,

Kreis Merſeburg
zeigen der Merſeburger Kreisverwaltung und anderer Behörden

161. Jahrgang.

Nicht Hozialiſterung,
ſondern Geſchüftsbeteiligung!

Von Walter Lambach, M. d. R.
Das unverantwortliche Spielen mit dem Gedanken, man

könnte vielleicht den Feinden, um ihren durch nichts gerecht
fertigten Entſchädigungsanſprüchen zu gemlgen, eine 30proz,
Beteiligung an der deutſchen Jnduftrie gewähren, rückt das
Problem der Geſchäftsbeteiligung in den Brennpunkt des J
tereſſes. Jn den Verlautbarungen über dieſe Pläne, die nichts
anderes als eine unmittelbare Verſklavung unſeres Wirt
ſchaftslebens mit ſich bringen würden, hieß es, die Sache ſolle
ſo gemacht werden, daß neue Aktien oder Genußſcheine für die
deutſchen Jnduſtrie- Unternehmungen auszugeben ſeien, die
man den Feinden ohne Gegenleiſtung aushändigen wolle.
Die Feindſtaaten, die auf ſolche Weiſe in den Beſitz eines
Drittels des Verfügungsrechts über die deutſche Jnduſtris
gelangten, brauchten dann nur noch eine Kleinigkeit mehr als
ein Sechſtel der vorhandenen Aktien hinzuzukaufen, um die
rechtlich anerkannten Herren unſerer deutſchen Jnduſtrie über
haupt zu ſein, denn es gehört ja zu den Schattenſeiten des
deutſchen Aktienrechts, daß derjenige, der eine Aktie mehr als
die Hälfte aller Angemeldeten auf der Generalverſammlung
vertreten kann, Herr und Meiſter des ganzen Unter
nehmens iſt.

Es iſt z. B. vor gar nicht langer Zeit auf einer Generalvew

bei in geren Reb bitteals „die Meh der Aktionäre auftrat und gar kein Hehl
daraus machte, daß für ihn der Beſitz dieſes Unternehmens
nur ein Spekulationsobjert ſei, das gegen entſprechenden Ver
dienſt auch ans Ausland verkauft werden könne. Angeſichte
dieſer Tatſachen gewinnen die Ausführungen des Abgeord
neten Hugenberg auf dem erſten Parteitage der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei eine beſondere Bedeutung, in denen et
ſagte, „es ſei ſchließlich für den Betriebsleiter kein großer Un
terſchied, ob er zu einem gewiſſen Bruchteil Publikum un
Börſenleute zu Aktionären habe oder die eigenen Arbeiter
und Angeſtellten. Dieſes letztere könne ſogar den Vortell
bringen, daß die induftrielle Großunternehmung unabh ängb
ger von Börſeneinflüſſen und damit in ſich bodenſtändiget
würde.“ Die in dieſen Worten liegende Abſicht, die Arbeit
nehmerſchaft der Jnduftrie in weiteren Maſſen zur Geſchäfts
beteiligung heranzuziehen, hat bekanntlich der Hannoverſche
Parteitag der Deutſchnationalen nachdrücklich unterſtrichen
und durch die Entſchließung Hergt und Fraktion, die am 25
Februar im Reichstag behandelt worden iſt, hat die deutſch
nationale Fraktion dieſe Forderung dem Reichstag und des
Regierung zur Stellungnahme unterbreitet. Es iſt bekannt
daß eine Mehrheit zu ihrer Annahme nicht vorhanden war,
und daß auch der Reichsarbeitsminiſter ſich einem proktiſchen
Eindringen in die Materie durch eine bequeme Austede zu
entziehen wußte.

Wie anders würde aber jetzt unſer ganzes deutſches Voll
einſchließlich der Arbeitnehmerſchaft den Verſuch der Feinde,
die Herrſchaft über unſere Jnduſtrie zu erlangen und dem
bloßen Gedanken, ihnen ein Beſitzrecht an unſeren induſtriellen
Unternehmungen einzuräumen, in entſchloſſener Abwehr
gegenüberſtehen, wenn die deutſchen Angeſtellten und Arbeiter
bereits durch Anlage ihrer eigenen, nach Ausweis der Spar
kaſſen und Gewerkſchaftsberichte ſehr bedeutenden Kapitalien
in induſtriellen Geſchäftsbeteiligungen nicht mehr nur al
Lohnempfänger, ſondern auch als Mitbeſitzer der Werke da
ſtänden. Mit welcher Leidenſchaft würden ſie den deutſchen
Beſitz, der dann zum Teil auch privatwirtſchaftlich ihr eigener
Beſitz wäre, gegen den Zugriff der Feinde verteidigen Die
Tatſache, daß über zwei Millionen auf nationalem Boden
ſtehende Arbeitnehmer eine Löſung des ſogenannten Soz alt
ſierungsproblems nach dieſer Richtung hin erftreben, beweiſt
heute ſchon, welche Kräfte damit mobil gemacht werden können.

Aber die Befangenheit in marxiſtiſchen Sozialiſierungs
Jdeen, denen ſich auch weite bürgerliche Kreiſe noch nicht ent
zogen haben, und eine gewiſſe Scheu ſelbſt derjenigen Ar
beitgeberkreiſe, die auf dem Voden der von Hugenberg ausge
ſprochenen Gedanken ſtehen, vor einem Einſpannen der gewerk
ſchaftlichen chriſtlich- nationalen Energie für ihre Durchſetzung
haben Monate und Jahre ungenützt verſtreichen laſſen, in
denen dieſe prakkiſche Mobilmachung des nationalen Abwehr
willens der deutſchen Arbeitnehmerſchaft hätte durchgeführt
werden können. Ein gerütteltes Maß von Schuld kommt da
bei auch den Parteipolitikern zu, die ſich zwar bürgerlich
nennen, aber, wie ſich jetzt in Preußen wieder gezeigt hat, gar
nicht oft genug ihre Stellung wechſeln können, wenn es ſich
darum handelt, ſich endlich einmal vom ſozialiſtiſchen Bann zu
befreien. Sie werden die Folgen ſolcher Verantwortungs
loſigkeit nicht von ſich abwälzen können.



Die Regtierungsparteien
ſtützen die Regierung.

Um Dr. Simons' Nachfolger.
Die drei Regierungsparteien werden heute in einer gemein
ſamen Erklärung im r die Regierung ihrer weiterenUnterſtützung bei ihrer Altion verſichern. Während die
Rede Dr. Simons' von den beiden Linksparteien
günſtig aufgenommen wird, verhalten ſich die Deutſch
nationalen völlig ablehnend. Trotz aller Beden
ken, die in weiten Kreiſen der Deutſchen Volkspartei, des Zen
trums und der Demokraten gegen den Reichsaußenminiſter
vorhanden ſind, werden dieſe aber im Augenblick mit Rückſicht
auf unſere auswärtige Politik zurückgeſtellt werden.

Trotzdem ſcheint es feſtzuſtehen, daß Miniſter Dr. Simons
in nächſter Zeit zurückireten wird. Ueber die Perſon, die
als ſein Nachfolger in Ausſicht genommen iſt, wird ſchon
verhandelt. Es werden von den einzelnen Gruppen Kan
didaten genannt, die ſo ſchwer politiſch durch Unfähigkeit be-
laſtet ſind, daß nichtſcharfgenug Proteſt erhoben wer
den kann. Da iſt zunächſt Herr v. Bernſtorff. den die De
mokraten und beſonders das „Berliner Tageblatt“ als erſtes
Pferd im Stalle haben. Die Bemühungen ihn zu lancieren,
werden ſehr energiſch betrieben. Auch der Name des Geheim-
rats Rietz ler wird genannt. jener Mann, der in der unſeli-
gen Bethmannsvperiode hoch kam, inzwiſchen aber derartige
Proben ſeiner Unzulänglichkeit abgelegt hat, daß eine ſolche
Kandidatur direkt als eine Herausforderung bezeichnet wer-
den muß. Was wir aber gebrauchen, iſt ein diplomatiſch
geſchulter, tatkräftiger Mann.

Noch keine Antwort a s Amerika
eingetroffen.

Eine Antwort aus Amerika guf die deutſche Reparations-
note iſt im Laufe des geſtrigen Abends bei den Berliner
amtlichen Behörden noch nicht eingetroffen.

Amerikaniſche Abänderungswünſche.
Aus Paris kommt die Meldung, die deutſchen Vorſchläge

ſeien in Waſhington in gewiſſen Punkten als ungenügend
und in anderen als etwas unbeſtimmt bezeichnet worden.
Nichtsdeſtoweniger werden unmittelbare offizielle Verhand-
kungen zwiſchen Waſhington und Berlin beginnen. Der
deutſchen Regierung werde dringend nahe gelegt. in gewiſſen
Punkten weitgehende Abänderungen vorzunehmen.

Jnoffizielle Mitteilung der Note an die Alliierten.
Huahes hat die Botſchafter der alliierten Mächte nach

fmpfang der deutſchen Vorſchläge eingeladen. mit ihm im
Staatsdepartement zuſammenzukommen, zwecks einer infor-
mellen Beſprechung der deutſchen Note.

Briands Kammerrede.
Vertrauensvotum mit 425 gegen 29 Stimmen.

In der Rede. die Briand in der Kammer über die Kon
ferenz in Hythe hielt. ſagte er u. a.:

„Wenn Deutſchland ſich heute direkt an uns wenden ſollte
ſo würden wir ihm ſagen: Keine Worte mehr Wir
haben volles Vertrauen zu der loyalen Haltung der Vereinig-
ten Staaten und zweifeln nicht daran, daß ſie nichts unter
nehmen werden, was gegen unſere Jntereſſen wäre. Alle un
ſere Dispoſitionen für den Verfalltag ſind getroffen.
(Langanhaltender Beifalll) Wir ſind bereit, die Geſte auszu
führen, vir vas Mittel zur Sicherung unſfrren Nechie in urrſere
Hand bringen wird.“

Tardien erklärt, er wolle die Regierung wegen der Mit
teilungen Briands interpellieren. Briand U nt dieInterpellation ab mit dem Bemerfen, er könne ſeiner Frklä-
rungen nichts hinzufügen, da er ſonſt die ſchwebenden Bera-
tungen ſtören würde und ſtellte die Vertrauensfrage.
Die Kammer beſchließt mit 425 gegen 29 Stimmen die Ver
tagung der Jnterpellation.

Amerikas Rückkehr in den Oberſten Rat
Die Regierung der Vereinigten Staaten will ſich bei der

nächſten Konferenz durch einen beſonderen Geſandten vertre-
ten laſſen. falls die dentſche Note vom Präſidenten Harding
als geeignete Grundlage für eine Diskuſſion angeſehen wird.
Er ſoll als ſtimmberechtigtes Mitglied gleich den übrigen Ver-
tretern der alliierten und aßnzierten Mächte fungieren. Jn
dieſer Eigenſchaft würde er Gelegenheit haben. die guten
Dienſte ſeiner Regierung zur Vermittlung zwiſchen den bei-
den Parteien anzubieten und ausgleichend fätig zu ſein.

Nach einer Meldung des „Newyvorker Herald“ iſt es wahr-
ſcheinlich. daß Normann Davis zur Teilnahme an den Sit-
zungen des Oberſten Rates nach Europa kommen wird.

Die Knox- Reſolution vom Senats- Ausſchuß
angenommen.

Der amerikaniſche Senatsausſchuß für Aeußeres
nahm die Reſolution des Sengtors Knox an. Sie bringt
zum Ausdruck, daß die am 6. Fvriſ 1917 beſchloſſene Re-
folntion. durch die der Krieg an Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn erklärt wurde. aufgehoben ſei. Der Sengt wird
dieſe Reſolution erſt nach dem 1. Mai zur Beratung ziehen.
Gegen die Reſolution hatten die Ansſchußmitglieder Pome-
rence und Pittmann Einſpruch erhoben.

Amerikas Vorbereitungen für den Friedensſchluß.
Der Vorſitzende der Kommiſſion für auswärtige Angelegen

heiten in dem Revpräſentantenhaus hat zwei neue Entſchlie-
ßungen eingebracht. durch die das Ende des Kriegszuſtandes
mit den Mittelmächten erklärt wird. Er erklärte. daß ſeine
Tagesordnung in genauer Anlehnung an die Botſchaft des
Präſidenten Harding redigiert ſei. daß ſie die Bedingungen
über den Schutz aller amerikaniſchen Rechte enthält. und daß
ſie dem Präſidenten volle Frreiheit, einen Vertrag abzu
ſchließen, laſſe.

Lord Robert Cecil gegen eine Politik der Rache
Lord Robert Cicil erklärte in einer Rede mit Bezug auf

die angedrohten neuen Zwangsmaßregeln gegen Deutſchland
„Jch habe militäriſche Maßregeln und Störungen der Ruhe
nicht für notwendig gehalten. Wir brauchen Frieden und
die Gelegenheit. den Kriegsſchaden wieder autzumachen. Wir
brauchen vor allem. daß wir uns alle zuſammentun, nicht
für eine Politik der Abenteuer und der Rache ſondern
für eine Politik. die es uns möglich machen wird, zu fried-
lichen und ruhigen Zuſtänden zurückzukehren.

Schwere Wahlniederlage
der engliſchen Arbeiterpartei.

der Erſatzwahl in Bedford wurde der VoſtminiſterKellagway (Koalitiansliberaler) mit 14 397 Stimmen ge
wählt. Der Arbeiterkandidat Raley erhielt 9731 Stimmen.

Die franzöſiſche Kammer die Kredtte für

Die Kammer hat ſich bereiterklärt, falls nötig, die Regie
rung bei der Erweiterung der Sanktionen zu unterſtützen,

Tr d die z r für Artilleriegerät, die vom engt zwanz ionen geſchätzt weben einſnnnma antegebeißen bat wer

Die Lage im VReiche.
Die Unmöglichkeit der Durchführnugdes Rheinzolles. n

Die Schwierigkeiten an der neuen Rheinzollgrenze vergrö-
ßern ſich immer mehr. Zahlreiche Bahnhöfe verweigern
jede weitere Güterannahme. Jm Mainzer Bezirk
warten 5000, in Derendorf bei Düſſeldorf 300 Waggons
auf Verzollung.

Keine Aufhebung der Ausfuhrkoutrolle.
Das Reichsbankdirektorium hat gegenüber viel

fachen Wünſchen auf Aufhebung oder Einſchränkung der
Außenhandelskontrolke infolge der Sanktionen
der Entente Bedenken geäußert und erklärt. daß die Frage
nach den verſchiedenen Branchen verſchieden beurteilt werden
müſſe. Jn einem Schreiben an den Reichswirtſchaftsrot teilt
das Reichsbankdirektorinm jetzt mit. daß mit den Hauvtzwei-
gen der von der Reichsbank kontrollierten Jnduſtrie Fühlung
genommen wurde. und daß vielfach die nächſtbeteiligten ſelbſt

wenn auch aus verſchiedenen Gründen die Aufhe-
bung der Außenhandelskontrolle ablehnen.

Papier- Preiſe.

Das ſächſiſche Wirtſchaftsminiſterium teilt mit: Das
Landespreisamt iſt auf Grund ſeiner Unterſuchungen in der
Papierinduſtrie zu dem Ergebnis gelangt. das teilweiſe eine
Herabſetzung der Papierpreiſe möglich ſei, und
iſt in dieſem Sinne beim Reichswirtſchaftsminiſterium in
Berlin vorgeſtellt geworden.

Vom 1. Juli ab beſſeres Bier.
Den Brouereien wird vom 1. Juni ab Vollbier mit

einem Stammwürzegehalt von über 8 v H. herzuſtellen ge
ſtattet werden, und zwar bis zum Höchſtmaß von 23 Prozent
des von ihnen in der Zeit vom 1. Oktober 1920 bis 30. Sep-
tember 1921 im Jnlande insgeſamt abgeſetzten Bieres.

Die Sozialiſten verlangen wiederum Erhöhung
der Erwerbsloſennnterſtützung.

Die Reichstagsfraktion der S. P. D. und der N. S. P. D.
haben für die Behehung der Erwerbs loſigkeit die ſo-
fertige Jnangriffnahme öffentlicher Arbeiten und die Be-
lebung des Baugewerbes durch Bereitſteſſung öffent
ſicher Mittel für den Wahnungsban begantragt. Weiter wird
die Erhöhung der Erwerbsloſenunterſtützungfür männliche Verſonen über 21 Jahre auf 15 und für
weibliche Perſonen auf 13 pro Tag gefordert.
Dentſchnationaler Antrag in der Berliner Stadtverordneten

verſammlung.
Jn der Berliner Stadtverordnetenverſammkung haben die

Stadt Koch Dr. Steiniger und Genoſſen (Dnu.) beantragt,
einen Ausſchuß von 15 Mitoliedern einzuſetzen. der die ge-
ſamte Geſchäftsführung des Lebensmittel verbandes
GroßBerlin unter Zuziehung einer Treuhand geſellſchaft prüft.
Es ſollen erhebliche „Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein.

Beginn der „Kriegsverbrecher“-Prozeſſe in London.
Jn London begann die Vernehmung der 13 britiſchen Zeu

gen gegen die deutſchen Kriegsbeſchuldigten. die nicht nach
Leivzig fahren können. Als erſter wurde ein Lagerkomman-
dant Hauptmann d. R. Mülkler, wegen Mißhandlung
britiſcher Gefangener angeklagt. Deutſcherſeits nehmen drei
Herren zwei davon als Verteidiger der Beſchuldigten, an der
Vernehmung teil.

Franzöſiſche Jnſtiz.
Vor dem franzöſiſchen Polireigericht in Spever ſtanden drei

höhere Zollbeamte. die ſich geweigert hatten. unter
dem leitenden Ausſchuß der alliierten Zölle in Koblenz Dienſt
zu tun, und das beſetzte Gebiet verlaſſen hatten. Oberzoſſrat
Weiersmüller in Ludwigshafen wurde zu acht Mo
naten Gefängnis und 2000 Geldſtrafe verurteilt.
2oſſinſpektor He ß zu ſechs Monaten Gefängnis und 12 000
Geldſtrafe, Zollinſpektor Mühldörfer aus Speyer zu fünf
Monaten Gefängnis und 8000 Geldſtrafe.

Hochſpannung in Südtirol.
Aus Südtirol liegen keine weiteren Nachrichten mehr vor,

da nicht nur der Fiſenbahn- und Antomohilverfehr. ſondern
auch der telegravhiſche und der telephoniſche Verkehr ein-
geſtellt worden ſind.

Von der Brennergrenze eingetroffene Privatnachrichten be-
ſagen. daß in Südtirol tatſächlich der Generalſtreikk
ans gebrochen iſt. an dem ſich die geſamte deutſche Arbei-
terſchaft und Bevpſferung beteiſigt. Von den am Sonntag in
Bozen verletzten Verſonen ſollen noch mehrere geſtorben ſein.
Der dentſche Verband in Shdtiral bohe von der jtilieniſchen
Regierung genngtunng für die Vorfäſſe und Büraſchaften für
die Sicherheit von Leben und Eigentum der deutſchen Mitbür-
ger verlangt

2um Zeichen der Trauer ſind vieſe Betriebe in Bozen ge-
ſchloſſen. Schwarze Fahnen hängen ans allen Fenſtern.
Die Zeitungen erſcheinen nicht. Nor dem Denkmal Waſters
von der Vogelweide hängt unberſihrt die von den Fasziſten
aufgepflanzte italieniſche Fahne.

Aus Stadt und Umgebung
Hausfrauenkalender.

Zwieback für Kinder bis zu 14 Jahren und Perſonen über
60 Jahre. Ausgabeſtelle: Firma Mohr. Gotthardtſtraße.
en Gutſchein im Rathauſe. 1 Treppe, Zimmer 12/13 ab

olen.

Ausgabe von Kondensmilch in allen Milchver-
kanfsſtellen und Geſchäften an jedermann markenfrei. Unge-
zuckerte die Büchſe zu 8 gezuckerte die Büchſe zu 10.50 A.

Erhebliche Vorteile für Neubauten ohne Landesdarlehn.

Wie uns vom Landratsamt mitgeteilt wird. ſind dem
Landkreiſe Merſeburg nur 300 000 für Landesdarlehn zu
gebilligt worden. trotzdem zur Beſriediaung der überausaroßen Zahl von Anträgen ein Antrag auf i von

mindeſtens 8 Millionen Mark geſtellt war. Es kann da
nur ein kleiner Teil berückſichtigt werden. Es ſei aber ga
beſonders darauf aufmerkſam gemacht. daß Bauten ohn
2andesdarkehn ganz erhebliche Vorteile genie
ßen. So ſind ſie z. B. von der Beſchlagnahme und Zwang
einquartierung frei. Auch die Anordnung über Feſtſetzung
von Höchſtmieten vom 9. Dezember 1918 findet für Neubau
ten keine Anwendung. Ferner wird erſtrebt. Neubauten nach
Möglichkeit auch von öffentlichen Abgaben frei zu halten.
wie dies bereits in dem Entwurf eines Reichsgeſetzes betr.
die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungs
baues vorgeſehen iſt. Die Wohnungsämter dürfen Woh
nungen. die zur Unterbringung von Angeſtellten und Ar
beitern eines beſtimmten gewerblichen oder landwirtſchaft
lichen Betriebes errichtet ſind. nur zur Unterbringung von
Arbeitern und Nnaeſtellten desſelben Betriebes in Anſpruch
nehmen. Der Mietvertrag darf nicht in rechtliche Abhänoig-
keit vom Arbeitsvertrag gebracht werden. Die Beſtimmung
bedeutet nur. daß die Kündionng des Arbeifsvertrages nicht
zuoleich die Kündigung der Wohnung in ſich ſchließen darf,
ſondern daß neben der Kündianng des Arbeitsvpertrages noch
eine beſondere Kündigung des Mietvertrages erforderlich
und gegebenenfaſls mit Zuſtimmung des Mietseinigungs
amtes auch zuläſſig iſt.

Die Ausbildung von Kraftfahrzeugführern.
Die Reichsregierung hat über die Ausbildung von Kraft

fahrzeugführern neue Vorſchriften erſaſſen. wonach allgemein
die nach Maßgabe der bisherigen Beſtimmungen gusgeſtell
ten Ermächtigungen zur Ausbildung von Kraftfahrzengfüh-
rern nur noch bis zum 1. Juli d. J. Giltigkeit haben Falls
die Jnhaber dieſer Ermöchtigungen ihre Tätigkeit als Fahr
lehrer über den angegebenen Zeitvunkt hinaus fortzuſenen
begbſichtigen iſt von ihnen auf Grund des 8 9 der Verord
nung die Erteilung eines neuen Fahrlehrerſcheines. der an
ſtelle der bisherigen Ermöchtionng tritt. nach Maßeabe der
s 1--4 der genannten Verordnung zu beantragen.

Provinzialverband der Gaſtwirte.
Zu der Provinzialverbandstggung der Gafſtwirte. die

in Zeittz ſtattfand, waren Vertreter aus allen Teiſen der
Provinz erſchienen ſowie auch Vertreter der Kreis und
Stadtbehörden. Oberpräſident Hörſing und Regiernngsvrä-
ſident von Gersdorff (Merſeßurg) hatten Begrüßungsſchrei-
ben geſandt. Der Verbandsvorſitzende Käppel (Halle)
wies in ſeinen Begrüßunosworten darauf hin. daß die Ver
hältniſſe ſich gegen das Vorjahr nicht gebeſſert hätten. Ver
bandsvräſident Kuhn (Berlin) warf einen Pückhlick auf
das 20jährige Beſtehen des Verbandes und bat die Gnſt
wirte. auch mitzubelfen an dem Wiederanfban unſeres Va-
terlandes. Dem vom Vorſitzenden Käppvel erſtotteten Jahres-
bericht war zu entnehmen daß die Zwangs wirtſchaft und
die Biervpreiſe ſchädigend auf das ganze Gewerbe gewirki
haben. Sieben nene Vereine ſind dem Verband beigetreten
Verbondspräſident Kuhn (Perlin) ſprach alsdann ſiber wirt
ſchaftliche Kragen im Gaſt 2ewerbe. Angenommen wurde
n a. ein Antrag: Der Verband möge dafür wirken, daß
bei Beftrafungen wegen Uebertretung der Polizeiſtunde. die
Betriebe nicht mehr geſchloſſen werden ferner ein Antrag,
der beſaggt daß die Einiennoaverbandlungen erſt dann wieder
aufgenommen werden dürfen. wenn die übrigen Verbände
ſich zur Gründung eines Einheitaverbandes bereit erklären.
Die Bildung einer Streifabwehrkaſſe wurde für den nächſten
Verbandstga zurückoeſtellt. Ferner wurde der Antrag, den
Sterbegeldbetrag ftaffelweiſe auf 1000 zu erhöhen. und
der Antrag. den Preis für 10-Kileeramm- Flaſchen Kohlen
ſäure nicht über 45 ſteigen zu laſſen. angenommen. Be
ſchloſſen wurde noch. dahin zu wirken daß die Volizeiſtunde
auf 1 Uhr feſtgefetzt wird. Zwei Drinolichkeitsanträge: 1
daß Schritte getan werden. daß die Gebzudeßener nur mit
2 Prozent veranlgot werde. und 2. daß die Mitglieder des
Verbandes keine Erzeneniſſe des Feindbundes beſonders der
Franzoſen und Engſänder verkanfen wurden angenommen.
Als Vorort zum 21. Verbandstog 1924 wurde Erfurt ge
wählt. Als Zonenvoſißender wurde Käppel (Halle) und als
Kaſſierer Sünderhauf wiedergewählt.

Der Gewerkſchaftsbhund der Angeftellten“
hielt am Montag abend in .Müſſers Hotel einen Vortrags
abend ab. Herr Jngenienr Frommholze- Berlin ſprach
über das Thema: Die Märzunrnhen und die Jndnſtriean-
geſtellten unter beſonderer Berückſichtieonng der techniſchen
Anageſtellten“. Redner gab einognos ſeiner Ausführungen
einen Ueberblick über die Entwickelnnag der Induſtrie in
Deutſchland und ſproch dann über die Angeſtelltenverbände,
vor allem über die Lage der Angeſteſſten in der Vorkriegs.
zeit. Es habe ſich meiſt um Formonieverbändler“ ge-
handelt. die in allen Angeſegenbeiten in „Harmonie“ mit
den Arbeitoebern auszukommen ſuchten. Eine Ausnahme
habe der Bund der techniſchen Begmten“ gemacht. der die
Streikformel annahm und ſich ſogar auf den Boden des
Klaſſenkampfes ſtellte da die Gegenſätze der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber unüberbrückbar ſeien. Da ſei die Umſtel-
lung der deutſchen Wirtſchaft auf den Kriegsbetrieh und da
kauf die Zurückführnnyg in die Friedensarbeit geemmen,
Beides zuſammen habe einen Umſchwung in der Stellung
der Angeſtellten hervorgebracht. Mit dem Gefühl der Wich-
tigkeit hätten die Angeſtellten den Mut zur Durchführung
ihrer Forderungen im neuen Deutſchland gewonnen. Je
der unvparteiiſche Beurteiler müſſe zugeben, daß innerhalb
der erſten 1 Jahre Gewaltiges für die Hand und Kopf
arbeiter geleiſtet worden iſt. Redner kam dann auf den
Kommuniſtengufſtand im März zu ſprechen Die Folgen des
Aufſtandes ſehen wir allenthalben: 600 Jahre Nuchthaus,
weinende Kinder, verzweifelnde Frauen unermeßlicher Sach
ſchaden! Aus dieſen Erwägungen heraus ſind wir im Ge-
genſatz zu der .Arbeits gemeinſchaft freier Angeſtelltenver-
bände“ der Meinung daß die Sondergerichte beſtehen bleiben
müſſen. Das deutſche Volk muß wieder Achtung vor dem
Geſetz haben. Das müſſen wir auch von den Arbeitgebern
verlangen. Um dieſe Forderung durchzudrücken, müſſen wir
Angeſtellten endlich einmal alles Trennende überwinden und
einig ſein. Politiſches wollen wir aus dem Spiele laſſen,
das gehört in die politiſchen Parteien. Und darum iſt es
ein Fehler, daß z. B. die „Arbeits gemeinſchaft freier Ange
ſtelltenverbände“ (Afa) ſich rückſichtslos auf den Boden des
Klaſſenkampfes ſtellt und behanptet. der Gegenſatz zwiſchen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber ſei gänzlich mmüberbrückbar
ind darum dürfe man ſich nicht mit Verhandlungen abge
ben. Nein. man muß vielmehr verſuchen. Notbrücken zu
ſchlagen. ſonſt kommt man nicht zu voſitiver Arbeit. Darn
heißt es in der Afa: „Angeſtellte und Arbeiter ſind vollfom
men agaleich“). Bis zu einem gewiſſen Hrade ſtimmm das.
Aber jeder von uns bat ſich durch die Erwerhimo der heo
retiſchen Kenntniſſe neben den praktiſchen eine Sonderfiel
lung erworben. Ferner ſten die Aſo auf dem BodenSozialismus und verpflichter ihre Mitglieder dazu. Sie d
ſich an die zweite Jnmernationale gnge ſchloſſen. Nun,
Angeſtellten in anderen Ländern daben noch me etwas
uns getan: nur der Dertſche iſt ſo du mm für ander
zu kämpfen. Da muß ernmal geſogt werden Uns
das Hemd nähber. als der Rock Wenn Sondergerichte ein
geſetzt werden. ſo dar? das Afa-Kartel nicht dagegen an
treten, vor allem, da verſchiedene angeichloene Verbände das



Der Redner griff dann auch dietit machen wollen.zrientierten Angeſtelltenverbände an. Zwiſchen den
Extremen von rechts und links ſei eine breite Fläche.

Dieſe nähme der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten“ ein.
der 350 000 Mitglieder umfaßt. Die Ausführungen des
Fiedners fanden lebhaften Beifall. In der Diskuſſion ſprach

err Henn. ein Anhänger der „Afa. deſſen Aeuße-n etnweiſe perſönliche Beleidigungen enthielten. Als
Vertreter der Rechtsgerichteten ſprach Herr Harz, der Ge

äftsführer des deutſchnationalen HandlungsgehilfenVer Vorſchläge haben in der geſtrigen Vörſe von Newyork eine übrig gebliebenen Zuckermarken angeeiagnet habe. Vier Be

große Hauſſe- Bewegung der europäiſchen Wechſel her
ndes“. Er machte dem Referenten den Vorwurf, er habe

ſich nicht genügend an ſein Thema gehalten. Dann griff er
die Mitte an. Die Mitte“ ſei ein „ſchwankendes Rohr“.

e nicht „national“, ihr fehle der Bekennermut. Der Redner
loß mit den Worten: „Die Halben und Zagen. die werden

eſchlagen!“ Nach einem Schlußwort des Herrn Fromm-
ol z fand die Verſammlung ihr Ende.

Die Prüfung für ſtädtiſche Verwaltungsbeamte
legte in Gera-R. Herr Alwin Schöber von hier mit der
Note ſehr gut ab. Er begann ſeine Laufbahn in der hie
figen Kreisblatt-Druckerei (.Merſeburger Tageblatt“) als
Schriftſetzer und war dann an verſchiedenen Tageszeitungen
als Redakteur und Geſchäftsführer tätiag. Seit der Gründung
des ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amtes GeraR. iſt er dort als
Beamter der Abteilung „Städtiſches Nachrichtenamt“ tätig.

Die Buchhändler gegen die Aenderung der Rechtſchreibung.
Die am Sonntag in Leipzig tagende Hauptverſamm-

lung des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler erhob in
einer Entſchließung entſchieden Einſpruch gegen die von dem
Reichsminiſter des Innern gevlante Neuordnung der Recht
ſchreibung.

Eine ländliche Buch und Steuerzentrale.
Jm Anſchluß an die Landwirtſchaftskammer wurde in

Halle die „Ländliche Buch und Steuerzentrale Sachſen-
Anhalt gegründet. Jhr Zweck iſt Einrichtung und Unter
haltung eines Geſchäftsbetriebes auf agemeinſchaftliche Rech
nung zum Zwecke der Beratung und Unterweiſung der ange
ſchloſſenen Mitglieder in allen Buchführungs- und Steuer-
angelege heiten ſowie Verarbeitung allen Materials zu einer
Betriebsſtatiſtikt. Eine Anzahl Gewerkſchaften haben ſich ſo
gleich angemeldet.

Ein Waſſerrohrbruch
hat ch geſtern in der „Hölle“ ereignet. Die Jnſtandſetzungs
arbien ſind noch im Gange.

Maiandacht in der Altenburger Kirche.
Am kommenden Sonntag wird, wie in früheren Jahren.

in der Altenburget Kirche ein muſikaliſcher Gottesdienſt

Kattfinden, der die Zeit von Oſtern bis Pfinaſten zum Ge Mdaß die deutſchen Vorſchläge in engliſchen Re gierungskreiſen feier ſtatt. Der Feſtabend im „Fürſtenhof“ bringt Anſpra-
Sologe einen ausgezeichneten Eindruck hervorgerufen haben. Daily Ichen des Oberbürgermeiſters Dr. Janſon (Eiſenach) und des

genſtande haben wird. Außer einem einleitenden Stück für
Orgel und Streichinſtrumente gelangen Chor und

nicht zu verzeichnen war. Auch in amerikaniſchen politiſchen
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß nun endlich die Frage der Mark auf Sparkaſſenbuch vorgefunden. Unter dem Gelde

deutſchen Verpflichtungen eine endgiltige Regelung erfahren befanden ſich 90 in Silber. Es hat ſich alſo hier um die
könne und daß Deutſchland eine günſtige Antwort von Ame Aufdeckung eines Großbetriebes des Schleichhandels gehan-
Frika erhalten wird.

2 r guus Siersleben, die ſett Karfreitag vermißt werden. SoLe te S E en ind jedenfalls bei den Unruhen getötet verſcharrt
worden.

Ein Zuckergeſchäft.
Hettſtedt, 27. April. Freitag früh beſchlagnahmten Beder Eindruck der deutſchen Vorſchläge Iamte der Schutvoligei am Bahnhof bei einem Mädchen 21

Pfund Zucker. Jns Kreuzverhör genommen, geſtand das
Gnnſtige Aufnahme in Amerika. Mädchen ein, daß ihr Bruder im Gemeindebüro zu Klein

Newyork, 27. April. (Eig. Drahtber.) Deutſchlands Mansfeld als Kaſſenaſſiſtent beſchäftigt ſei und ſich dort die

amte begaben ſich nun ſofort nach Sandersleben, wo ſie im
Hauſe der Witwe Putzmann, der Mutter des hoffnungsvollen

Fvorgerufen. Der franzöſiſche Frank iſt von 7,37 auf 7,73 ge-Sprößlinas. eine Hausſuchung vornahmen. die ein über-
raſchendes Ergebnis hatte. Es wurde nämlich in den Tüten,
die ſoralich in Kiſten verpäckt waren, nicht nur die Kleinig-
keit von 285 Pfund Zucker, ſondern 9000 Geld und 3000

ſtiegen und hat damit eine Höhe erreicht, wie ſie ſeit längerem

delt. Der ſämtliche Zucker ſoll angeblich hier in Hettſtedt
gekauft ſein.

Aus Provinz und Reich S
Millionenanleihe.

Frankreichs Antwort auf das deutſche Angebot
Paris, 27. April. Obwohl Simons' Angebot doppelt ſo

hoch iſt als das von Brockdorff-Rantzau vor zwei Jahren, ſo
wird Frankreichs Finanzproblem dadurs nicht ge

ö ſt. Der franzöſiſche Anteil von 52 v. H. wurde ſich auf 1047 Ohrdruf, 26. Apri pril. Die Beſchaffung flüſſiger Mittel
Milliarden belaufen. Clemenceau beſtand aber immer dar-Kfür die Stadtkaſſe machte die Aufnahme einer Anleihe er
auf, 218 Milliarden ſeien der nicht herabzuſetzende Anteil, den Fforderlich. Die Stadt iſt dieſerbalb mit der Sparkaſſe für
Frankreich fordern müſſe Deutſchland ſchlägt vor, ſich am das vormalige Herzogtum Gotha in Unterhandlung agetreten,

welche letztere der Stadt Ohrdruf ein Darlehen bis zu einerWiederaufbau der zerſtörten Gebiete zu beteiligen und unter ſgfiſſion Mark zu 42 Prozent Zinsfuß und beim Abſchluß

r cr. alden nigten Staaten gegenüber zu bezahlen. er alle Stadtverordneten ſtimmten dem Anleihe ag einm zu.
dieſe Anerbietungen ſind von einer Menge Vorbedingungen Die Lutherjahrhunvertfeier in Eiſenach.

Jabhängig gemacht, die ihren Wert ganz bedeutend herabmin- 4 Eiſenach, 26. Avril. Am 4. Mai d. J. jährt ſich zum
dern. Deutſchland geht ſo weit, die Aufhebung aller Zwangs-400. Male der Tag der Lutherankunft auf der Wartburg.
maßnahmen zu fordern, alſo nicht nur die kürzlich verhängten. Die Wartburgſtadt betrachtet es als eine Ehrenpflicht, dieſes

Iwelthiſtoriſchen Ereigniſſes in einer der Bedeutung des Tagesſondern ſogar die Beſetzung des linken Rheinufers, die aus- entſprechenden Weiſ denken. Die Feier wird den Chdrücklich im Verſailler Vertrage vorgeſehen ſei. Zum Aus e e e Der des eReg e dieſe Vorſchlhge deeoſpencht Deutſchland ber ſei a b re de et gete re ekkeeee
Janne n r Stadt Eiſenach eine außergewöhnner übrigen Verpflichtungen los und ledig zu werden. Dieſen aroße Anzahl von Gäſten zuführen. Die Glocken aller Kir

halte wird Fra chen der Stadt läuten am 4. Mai das Freſt ein. Außer denVorbe nkreich niemals annehmen. bereits bekannt gegebenen Feſtſitzungen des Evangeliſchen

Ein „angenehmer“ Eindruck in London Bundes auf der Wartburg hält die Luther- Geſellſchaft Feſt
veranſtaltungen mit Anſprachen des Oberpräſidenten a. D.

London, 27. April. (Eig. Drahtber.) Obwohl noch kinerleiß Exz. von Hegel und Prof. Dr. Lietzmann-Jena ab. Am S.
amtliche Erklärungen vorliegen, meldet ein offiziöſes Blatt, Mai nachmittags findet in der Georgenkirche eine Weihe

F.

ſänge zum Vortrag. Der Geiſtliche der Kirche wird Schrift Chronicle bezeichnet die neue deutſche Note an die Vereinig Kirchenrats D. Arper (Eiſenach), ſowie den Feſtvortrag des
ſtellen verleſen und eine Anſprache halten. Der Beginn der
Feier iſt wie bei den ſonſtigen Gottesdienſten auf 10 Uhr
feſtgeſetzt.

Die Leipziger Madrigal- Vereinigung
(Dirigent Alfred BirnbacherLange) wird im näch

ſien Monat in Merſeburg ein Konzert geben. Die Vereini-
gung iſt kein Chor, ſondern ein mehrfach beſetztes Soliſte

Quartett a capella. Jm Programm wird die vokale Kan
mermuſik unter beſonderer Berückſichtigung der deutſchen.
holländiſchen, italieniſchen Madrigale, geiſtliche und weltliche
Geſänge des 16. und 17. Jahrhunderts vertreten ſein.

Der 123. Bildungsabend
findet am Montag, den 2. Mai, im Herzog Chriſtian ſtatt.
Studienrat Dr. Taube wird über das Thema ſprechen
„Wirtchaftsgeographiſche Streifzüge“. Zuerſt wird er über
hen „Welthandel in ſeiner geſchichtlichen Entwicklung reden
u am Montag den 9. Mai, die Frage: „Was Deutſchland
z und was es hat“.
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Aus Kreis und Nachbarkreiſen
Brand auf einer Grube.

Weißenfels, 26. April. Auf der Grube Wald au ge
rieten auf nicht aufgeklärte Weiſe die Paraffin und Oel
behälter in Brand. Der Schaden iſt aroß; er dürfte 3 bis
328 Millionen Mark betragen. Durch die Geiſtesgegenwart
des Direktors Boſſel konnten 700 Zentner Oel gerettet wer-
den. In Oberneſſa brannte eine maſſive Scheune der
Zuckerfabrik Stößen mit vielen Vorräten nieder. Der Scha
den wird auf eine Million geſchätzt. Ein Feuerwehrmann
wurde erheblich verletzt. Der Brand ſoll durch einen Knaf
ben veranlaßt ſein.
Ein Beileidstelegramm Halleſcher Studenten an den Kaiſer.

Halle, 26. April. Anläßlich des Hinſcheidens J. M.
der Deutſchen Kaiſerin ſandten die Halleſchen Landsmann-
ſchaften S. M. dem Kaiſer Wilhelm II. folgendes Beileids
telegramm: „Eurer Majeſtät unterbreiten die fünf Halleſchen
Landsmannſchaften Pomerania. Neoboruſſia, Hercynia. Pa- S
laeomarchia, Viteberagig den Ausdruck ihres tiefgefühlten
Schmerzes über den Heimgang unſerer geliebten Kaiſerin.
Wir deutſchen Landsmannſchaften verſprechen die unermüd-
liche Pflichttreue und Hingabe. die unſere Kaiſerin ein gan-
zes Leben hindurch gezeigt hat, für alle Zeiten im ehrenden
Angedenken halten zu wollen. Die zurzeit im Hallenſer
2. C. präſidierende Landsmannſchaft Vitebergia.“

Goldene Hochzeit.
Döllnitz. 27. April. Am Sonntag feierte Herr Müh

lenbeſitzer Vollmer mit ſeiner Gattin im engeren Familien
kreiſe das Feſt uder Goldenen Hochzeit. Der areiſe Jubel-
bräutigam, Kriegsveteran von 1870/71. erſt von ſchwerer
Krankheit leidlich wiederhergeſtellt. wurde bei den Märzun-
ruhen neben anderen angeſehenen hieſigen Bürgern als Gei-
ſel zu Gelderpreſſungszwecken verſchleppt und erſt in letzter
Minute von ſchwerem Schickſal bewahrt. Nicht nur in der
engeren Heimat, ſondern weit über deren Grenzen hinaus.
erfreut ſich das Jubelpaar allgemeiner Wertſchätzung.

Noch glücklich abgelaufen.
Pritſchöna, 26. April. Auf der Straße nach Ermlitz

löſte ſich bei einem Laſtwagen durch die Erſchütterungen auf
dem Pflafſter die Verſchlußfeder des Eiſenbebels, welcher
die in den ſeitlichen Wagenplanken befindlichen Läden
ſchließt. Ein aus Lochau gebürtiger, ſchon bejahrter Guts
beſitzer wurde dadurch mit den durch den Boden abgleitenden

beladenen Getreideſäcken auf das Stroßenvpflaſter geſchleudert.
ſo daß das Hinterrad dicht am Kopfe des Geſtürzten vor
beiſtreichend, nur den rechten Arm faßte und überfuhr.

wunde durch Näthe geſchloſſen werden. Der Geſchirrführer
ne mußte erſt durch Paſſanten auf den Vorgang aufmerk

werden.

h Hettſtedt, 27 w. onden
raue en beim Diſtelſſtechenam Niemandichacht zwei valbreiidorrie Leichen. Se han

delt ſich um die Arbeiter Krael aus BurNeudorf und Schape

ſucht. Bisher ift die Kontrolle nicht ſehr ſtreng.
Be

Anſchluß an das Zentrum beſchloſſen, Es kommt nun auf dies

Arbeit wieder aufgenommen.

kann nicht mzglückt ſein, weil ſie noch gar nicht begonne
Aerztlicherſeits mußte die empfindlich ſchmerzende Quetſch- vat.

ten Staaten als ein weitweniger unmögliches Dokument als Geheimrats Prof. Dr. Burdach (Berlin) über „Luther au
die vorherige. Es ſei jedoch klar, daß die drohende Gefahr der Wartburg mit beſonderer Behandlung ſeiner Verdi
einer Beſetzung des Ruhrgebietes bei Deutſchland das hervor als Schöpfer der neuhochdeutſchen Sprache“. Jm Mittelpunkt

rufe, was bisher alle Apelle an die Vernunft und das Gerech- der gleichzeitig im „Tivoli“ ſtattfindenden Feſtverſammlung
tigkeitsgefühl nicht zuſtandegebracht hatten. des Ev. Bundes ſtehen Anſprachen des Archidiakonus Boſe

k d t Geb 4 he ne n der s h erukhet SeDer Staatsſekretär für die beſetzten Gebiete. FFeſtaottesdienſt am 5. Mai in auptkirche verwalef x f e z nior D. Rode (Hambura). Anſchließend findet eine Feier
Koblenz, 27. April. Regierungspräſident Trotha aus am Lutherdenkmal ſtatt. e Merg

Köln iſt zum Staatsſekretär für die beſetzten Gebiete berufen Marktplatz aus ein Feſtzug nach der Wartbura. Dr. E
worden. Er hat das Amt angenommen und wird ſeinen ling hält im Burahof die doragee r
Amtsſitz in Berlin nehmen, um dort mit dem Kommiſſar für des Lienhardtſchen Schauſpiels „Luther auf der Wartburg“
die beſetzten Gebiete alle das beſetzte Gebiet berührenden Jn-Fſchließt in würdiger Weiſe die Erinnerungfeier. Der bekan
tereſſen direkt bei der Reichsregierung zu vertreten. Sein Amt Profeſſor Sattler, München hat ein Kunſtblatt von hoiſt dem Reichsminiſter des Innern unterfſtellt. Tſeht r 57 e re t

geſtellt wurden. Dur a egenkommen des Re
Die Perſonen-Zollreviſion in Worms. r u ger mWorms, 27. April. Hier beſteht nunmehr eine reguläreg und bekommen dadurch aroßen Sammelwe er FutZellteriſon der Reiſenden Die Züge vnhſen verlaſſen wer hen See der Kern reren uns Feine an

den. Jn einem Bretterverſchlag wird das Handgepäck durch Mai aus Eiſenach an jeden eine Karte mit Gruß von
Lutherfeier, der genaue Adreſſe und 2 A einſendet.

Sieg des Bürgerblocks.
Die bayriſchen Chriſtlich-Sozialenm Aken, 26. April. In unſerer Stadt, wo bisherſchließen ſich dem Zentrum an. Linksparteien die Mehrheit hatten, erhielten bei den c

München, 27. April. Auf dem Delegiertentag der chriſtlich- rer ordnetennenwatz len die pereinigten bürgerlichen Parteien
ſozialen Partei Bayerns in Jngolſtadt wurde einſtimmig der Sitze. die Mehrheitsſozialiſten 7. die Kommuniſten 2.

Gerichtszeitung
Der neue Kommandenr der thüringiſchen LeunaAufrührer vor de mSondergericht.

Landespolizei. Neue Verurteilungen von LeungAufrührern ſind in den
Weimar, 27. April. (Eig. Drahtber.) Der demokratiſche esten Tagen vor den Sondergerichten in Halle z

i

Stellung des Zentrums im Reiche zu dieſem Beſchluſſe an.

Staatsrat, Profeſſor Dr. Krüger, der am Kriege als Haupt r u re r r
mann teilgenommen hat, iſt mit der Wahrnehmung der Ge-Faußerordentlichen Gericht in Halle wegen Vergehens gegen

ſchäfte des Befehlshabers der thüringiſchen Landespolizei be das Entwaffnungsgeſetz zu 6 Monaten Gefänanis und 500
Mark Geldſtrafe verurteilt. Bei ihm wurde am 4. Avril

J Munie r alen im Stalleusſperrung von Schiffsarbeit in. verſteckt aufgefunden. Vom Sonderagericht in Naumburgſp t n Schiſfsarbeitern in Stettin wurde der Arbeiter Richard Schmidt aus Merſeburg
Stettin, 27. April. Infolge andauernder Verweigerung wegen Hochverrats zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er

angeblicher Streikarbeit durch die Schiffsarbeiter erfolgte hierfhat ſich im Leunawerk an de mbewaffneten Aufſtand betei-
die Ausſperrung von etwa 900 Mann. ligt, war mit einem Trupp nach Mücheln gezogen und im

Auto nach Großwangen befördert worden, wo ſie in militä-
Die Verhandlungen im engliſchen riſcher Formation ausgeſchwärmt, aber nicht in den Kampf

Bergarbeiterſtreik gekommen ſind. Der Staatsanwalt ſaate dabei, daß keinerder Angeklagaten bisher ſeine Schuld eingeſtanden hätte. Sie
London, 27. April. Die Beſitzer brachten neue Vorſchläge wollen alle nur gezwungen mitgemacht haben. Aus den

vor, die in der Hauptſache darauf hinauslaufen, daß die Hunderten von Vernehmungen habe ſich aber ergeben. daß
Schächte in mehrere Bezirke eingeteilt werden ſollen. Dief noch keinem einzigen, der ſich geweigert hätte. etwas geſchehen
reicheren Minen ſind mit den ärmeren zuſammengruppiert. iſt und keiner auf der Flucht erſchoſſen wurde. Die Ange
für jede Gruppe ſollen dann beſtimmte Löhne feſtgelegt wer-klagten hätten wohl gewußt, um was es ſich handelte. wie
den. Die Arbeitervertreter erklärten. daß man mit dieſen Vor- aus den Aufforderungen der kommuniſtiſchen Zeitungen her-
ſchlägen einen guten Schritt vorwärtsgekommen ſei. vorgegangen ſei. Weiter wurde der Arbeiter Wilhelm Gent

aus Spergau wegen Beihilfe zur räuberiſchen Erpreſſung
Eiſenbahnerſtreik in FJtalien. z 3wcpmwana verurteilt u hatte im Zeuge

er r Radfahrerkompaanie angehört. war von dort au
Rom. 27. April. (Eiag. Drahtber.) Die Eiſenbahner in mit 11 Radfahrern nach Mücheln gefahren. um dort Räder

Venedig und Tirol baben wegen Lohnſtreitigkeiten den zu requirieren, und hatte an einem Gefecht bei Leuna teil
Streik begonnen. Jn Bozen haben alle Arbeiter die genommen. Ebenſo wurde der im Leunawerk beſchäftigte

Maurer Kurt Knoll aus Giekau wegen Landfriedens-
bruch. Beteiligung an hochverräteriſchen Unternehmungen

Die Niederlage der Griechen dementiert. und räuberiſcher Erpreſſung zu 4 Jahren Zuchthaus verur
teilt. Er war am Freitag vor Oſtern zu Hauſe geblieben,Athen, 27. April. Das offiziöſe Büro teilt mit: die Mel-Rhatt itie ſich aber am kritiſchen Oſterſonnabend wieder an ſeine

z übe. eine angebliche Niederlage der Griechen und die ärbeitsſtelle im Leunawerke begeben und and en Kämpfen
äumung von Uſſak iſt erfunden. Die ariechiſche Offenſive egen die Schutzvolizei dort beteiliat. Auch hat er einem

Requiriertrupp angehört, der einem Landwirt in Dürren-
berg Pferd und Wagen weggenommen hat. Am dritten

S J 7 Oſterſeiertag iſt er auf dem Vahnhof Scheiplitz mit neuenWMancheſterhoſen, braunen Schnürſtiefeln und neuem Ruck
Verantwortliche Redaktion: Volitik. Oertl. und Prov. Teil: ſack ausgeſtiegen und wurde ſpäter feſtgenommen. Seine

Dr. Hahlo. Sport: M. Hochheimer. Anzeigen JBehanptung. daß den Aufrührern im Leunawerk ausgezahlt
H. Bals. Druck und Verlag: Merſeburger Druck und worden wäre, iſt bisher in keiner Vernehmung feſtgeſtellt
Verlagsanſtalt L. Baltz. ſämtlich in Merſeburg. worden. Nach ſeiner Erzählung hätte ein Oeſterreicher 200

Mann befehligt, denen jedem 200 ausgezahlt worden
Die heutige Kummer umfaßt 6 Seiten ſeien.

traut worden.
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Leitung des

Halle a. S., den 20. April 1921.
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Feranntmgehung

Rerseburg wird am 2. Mai d. Fs eine

Refchshank-Nehbenstelle
zur Vermittelung von Wechsel-, Darlehns- uod Girogeschäften unter

Keichsbankraies Angerhausen errichtet werdea.

Reichsbankstolle,

m S e F. e erlee e c e

r

Rennederg.
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lech habe mich mit den Herren Dipl.-Ing.u er und Keg Bann ister a Hopp zur
gemeinsamen Arbeit verbundenmer odiner Firma ücernehrwen wir

aiehit m räenr
ind neeneur-Bino

Bauarbeiten aller Art
für Hoch- und Tiefban

jeden Umfanges, wie auch Proſektierung, Be-
ratung und Gutachten und bitten, uns zu
herücksichtigen.

r

Merseburg, kl. Kkitterstrabe 12.

Architekt R. Ostermaier.
Fernru, 14

t

u e a

e nS a a

zum Kintriit im änfe des Monat Juni gegen
ent re hendes Genalt gesucht. Meldungen mitLebenslauf unter v oiontärss An vie Ge-
Cchansstelle erbeten.

]lnn

in ſei wollen
r S n nd S
2 G 68 ger wehe n e

9 mit v
)t, blau, marineblau S

nd grän,

wen man Mennen. à Seidenflor, Macco, Mouseline, Baumwoll-GewebeA. Henchkel latt u. durchbrochen, erstkiassigo Qualitäten, gute
wezg 6 Fassformeon, moderne Farben, tiochferse, Doppeilfuß

ſen Acte schwarz leder grau weiß vallfarbig
a kinder-Strümpfe, Kinder-Söckchen mit und ohne WohrandWer übernimmt ſofort denEinzelverkauf von c schwarz S leder S bunt S weißaschentücihern
Gut. Verdienſt!AuchalsNeben-
erwerb geeignet, Laden nicht
notwendig. Zur Uebernahme
eines kleinen Lagers ſind min- S
deſtens 1000 erforderlich
Ausführl. Off. u D. Z. 686an Rud. Moſſe. Dresden.

Kein Husten mehr
Dr. Bufled's echt. Fenchelhonig
wirkt Wunder. äl 4.5 u. 8.
Zu hav. bei Kurt Aſzel, Adl
Droger ie

257 n Pſngſ
Geſellſchafter

empfehle

Hans Küther

Merſeburg
5 Kleine Ritterst asse

Eäes nienpl

Geſchättsübernaßme.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich

die hier am Platze befindliche

Werſeburger
Großdampfwäſcherei,

Weißzenfelſerſtraße 2
fibernommen habe.

Als früherer langführiger Beſitzer einer der
größten u. anerkannteſten Dampfwüſchereien Mag
deburgs garantiere ich für ſachgemäße und ſchro-
nendſte Behandlungſämtlicher Arten von Wäſche
als auch für vorzügliche Ausführung u. pünkt-

Fernſprecher 179

Donnerst abds. 7h er wieFreitag abends 7 Uhr:
enn Liebe erwaeht,

Thalita Theater.
Freitag, abends 7 Uhr

Kose Berndt.
Sonnabend, abds. 6 Uhr

Lohengrin.,

Bldungsadend.

z Montag, den 2. Mai,
abends 8 Uhr z

z im Herzog Christlan
hz Vortrag

5 des tierra Studienrat
z Dr. Taube überWirtschafts geogra-

à phische Streifzüge!
liche Lieferung derſelben. Abholung und Zue

e

ſtellung erfolgt koſtenlos. Mein eifrigſtes Beſtreben
wird es ſein, mein neues Unternehmen zu einem
erſtklaſſigen zu geſtalten,

Mit der Bitte, durch werte Aufträge mich
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichnet

mit Hochachtung

Emil Wolff.
Merſeburger Großdampfwüſcherei.

z I. Her Weilthandel in 53
seiner geschichtlichen
5 Entwicklung. ze Fortsetzung: Montag, c
z den 9. Mai.2. Was Deutschland 4

besaß und was es hat.
z

2020

124. los

e eeeeceeeeeeeeegoe
Blluncsabent!

S

B. Telefon 173

III
B. Infolge günstiger Ahschlüsse: S
m Gar. reinen lIeinölfirnis m

(bestes Fabrikat) a Pfd. Mk. 6.
S e itrei chfertige Fubboden-Oelfarbe 5

ß Lackfarbe inBüchs. 10. nGar. reines Bleiweid in Oel e
Gelweib, l a. Qualität 56. wSehlemmkreide, beste Rägener r 35

Sichelleim 2.Fritz und Hermann Dietrich Merseburg. Z

Fries edrichstr. 16 u. 18.

S

Orchesterver-
einigung Merseburgh h 222Spezialverkaut von t

ä Kinderbettstellen
Holzhettstelien
Metallhettstellen
Matratzen aller Art

in bester Ware z
und großer Auswahl.
Konkurrenzlose Preise l z

Rruno FarisHalle a. d. Saale z
z eine Ulrichstr. 2, 2 Tr. 57

i öä

schlossgartensalon

am 3. Mai pünktlich
71 Uhr abends

Kammermuſkabend.
Klarineittenquintett

on Morzar
Septett op. 20

von Beethoven.
Verkauf der Plätze vom

29. April im
„Herzog Chrisian“.

III

z
20

S W e S S SS S S
e FeX 3 F.e J

Herren-Socken in Baumwolle, Vigogne, Wolle, Flor

Markt r
inh. Bernh. TaitzaR Sehr e un Fehlerfreie, reine Farben

a v 2
e 2C S r S

Gegründet 1846
Teleph. No, 464

Pauther- an aicrager

Phäömix Nähmaschinen
Aithewährte Fabrikate.

c Bereifungen,Zubehör uncl Ersatzteile.
Eigene Kepaäraturwerkstatt.

Mabige Preise,

Max Schneider ersehurg
Schmalestraße 19.

Keelle Bedienung

Wegen Erkrankung meiner
ſuche tüchtiges junges

S Mädchen
welches kochen kann.

Frau Otto BohWwitz.

Stütze

beſte

Halleſche Straße 10/12.

Jn ſelten großer Auswahl u. auserleſener Qualität

kehen abDonnerstag, den 28. des. Mis.

a ä eVayriſche Zugochſenß

äußerſt preiswert bei mir zum Verkauf

L. NMürn
Merſeburg

ſchwerſte

berger
Telephon 28.

e

Ziegen zuchtVereln

Merſeburg.
Die Grasintereſſenlen

des hinteren Gotthardts-
teiches werden zu einer
Beſprechung am Donners-
tag, den 28. April 1921,abends '.8 Uhr nach

„Blobels Reſtanrant“
Ecke Friedörich- u. Annen-
ſtraße) eingeladen.

Der Vorſtand.

Einige Waqgenlackierer,
lecdiq, in gut bezahlte
Dauerstellung gesucht.

Fahrzgeuq Werke
Jonifz- Dessau

Umzügevon und nach ug Orte

erledigt ſachgemäß und
billigſt

Spedition Haluſzezat

Nulandtſtraße Nr. 8

Wohnungs-
Tanſch.

Tauſche meine Wohnung
in Kaſſel 3 Zimmer mit
Zubeh. evtl. mehr gegenaähnliche in Merſeburg
oder Umgegend.

Angebote durch
Werkmeiſter Grupp,

Neuröſſen, Merſeburgerſtr. 48

hiermit ergebenſt ein.

Einladung.
Die Müller-Zwangsinnung des Kreiſes Merſeburg und Umgegend ladet ihre Mitglie der auf

Mittwoch, den 11. Mai 1921,
vormittags 10 Uhr,

nach dem
S „Gaſthof zur grünen Linde“ in Merſeburg

zu ei iner
außerordentl. Generalverſammlung

Tagesorönung:Beſchlußfaſſung über Abänderung des Statuts
gemäß S 100 u. Abſ. 3 der Reichs-Gewerbeordnung.

Jch weiſe noch darauf hin, daß es unbedingt notwendig iſt, vollzähligzu erſcheinen.
Oberbeunag, den 26. April 1921.

A. Lenz
Obermeiſter.

WandererFahrräser
Brennabor- Fahrräder

Opel- Fahrräder
zu billigſien Preiſen

Guſtav Engel Söhne
Fahrrad Reparatur Wertkſtatt-

Tel. 203.

vo goe Nationalkassen
wurden in Deutschland verkauft.

Allein vertreter und Husteriunger
Halle a. S.B. I. zieAn der Hauotpost, Fernspr. 3124.Gebr. Nationalkassen r

b Patent-Anwalt K. Viertel J
DIPLOM-INGENIEUR

Telefon 3410 Halle a. S. Franckestraße 7.
Gerichthch vereidigter Sachverständiger. de
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Beilage zu Kr. 97 des Merſeburger Tageblattes

Deutſcher Reichstag
der Tagesordenng ſtehen zunächſt AnfrageSreunig i. S.) rig ſich nach dem Vetbleis

4* Millionen Mark, die vom Reichsverband für See
Küſtenſchiffer zur Unterſtützung der aus dem heimkehren
den Seefiſchern zur Ve

h ein der Abg. Dr.n m Er Reiſder bariſchenHeinze zur E
kerwehren.n Tee werden von Regierungsvertretern ord
u emä antwortet.We ort ſetzt alsdann die Beſprechung der

f auerpellationen über die auswärtige Politik
ort Miniſter Simons

verlie n zun ch den Wortlaut der Note an die amerikaniſche
Regierung und geht ſodann auf die Entwi der Repara
tionsfrage ein. Die Kluft, die in London nd, war zu
groß, um noch während der dortigen Konferenz überbrückt wer
den zu können. Neue Verhandlungen wurden uns durch die
Entente ſehr erſchwert. Aber es mußte ein Weg
werden, um zu neuen Verhandlungen zu kommen. rank
re ich möchte das Hauptgewicht auf die Geldzahlungen
legen, wobei natürlich der Wiederaufbau uns ſehr verteuert
wird. Die Pläne der freien Gewerkſchaften, die die Regierung
in ihrem Vorſchlage aufgenommen hat, können erſt nach einer
gewiſſen Verſtändigung mit den fremden Regierungen durch
geführt werden. Der zweite große Gedanke, der uns leitete,
war der Plan einer im Reichsfinanzminiſterium ausgearbei
teten internationalen Anleihe, die auch zugleich un
ſeren eigenen Geldbedürfniſſen abhelfen ſollte. Daß auch zu
dieſem Zweck mit den Ententeregierungen neue Verhandlun-
gen eingeleitet werden mußten, leuchtet ein. Eine Ver
mittlung neutraler Regierungen habe ich nicht nachge
ſucht. Jch habe mich während meines S n Aufent
halts auf das bekannte Jnterview eingelaſſen, um
den Eindruck in Frankreich zu zerſtören, als ſeien wir ledig
lich ein unwilliger Zahler. Neu in dem Jnterview war nur
der Satz über die Zugehörigkeit zum Kabinett: ſie bezog ſich
aber nicht auf das augenblickliche Kabinett, ſondern auf ein
beliebi es Kabinett der Zukunft. Somit ſchien

r Weg über Amerika der beſte.
Ein nen trgie Macht bot ſich uns an, uns den Weg nach
Amerika n eenen. Das habe ich ohne Bedenken angenommen.
Was die Jndiskretionen in der deutſchen Preſſe anbelangt, die
an Landesverrat grenzen. ſo habe ich bislang, um nicht
etwa eine fremde Macht zu kompromittieren, von einer Ver
folgung der Sache Abſtand werde aber ent
ſprechende Schritte einleiten.

Jrh werde nunmehr dieſe Frage weiter verfoloen laſſen,
um feſtznſtellen. daß man in Deutſchland keine Politik mehr
treiben kann, vhne daß eine Stelle vorhanden iſt, die einem
einen Kuüvnel zwiſchen die Beine wirft. wenn man eine
Pulitit im Antereſſe des Landes treiben ill.

Der Schritt bei Amerika war gewiß ungewöhnlich
aber ein Staat, der ſich ſelbſt auf den Boden des Schieds-
gerichts ſtellt. eignet ſich am beſten zum Schiedsrichter. Wir
haben euch nicht Amerika ſelbſt angerufen, ſondern die

Unterſtützung der Gerechtigkeit.
Df das un eine Würdeloſigkeit? (Zurufe rechts: Ja! Zen-
trum und Linke: Nein, nein!) Die Verantwortung war groß.
Das Kabinett hat ſie übernommen, und ich will ſie tragen.
Nachdem nun Präſident Harding wohl das Schiedsgericht
abgelehnt. aber ſich zu einer Vermittelung bereit gefunden
hatte, mußte auch der zweite Schritt getan werden. Redner
behandelt ſodann den Jnhalt der Note im einzelnen und geht
msbeſondere auf die Annuitäten ein, für die wir trotz der
Schwankungen im Wirtſchaftsleben noch eine feſte Summe
anbieten müßten, in die eventuell die Uebernahme der ame-
rikaniſchen Schulden der Entente einbezogen werden kann.
Nur durch eine finanzielle Kraftleiſtung können
ſchqchhqchqhhnnnnnn”q—èd

genommen,

Mittwoch, den 27. April 1921.

wir aus der traurigen Lage herauskommen, in der wir jetzt
zu verkümmern drohen. Deshalb brauchen wir die inter
nationale Anleihe, an der ſich Deutſchland ſelbſt natürlich
beteiligen wird. Unſer Nationalvermögen iſt da
hingeſchwunden. Wir konnten daher auch der deut
ſchen Produktion keine neuen Feſſeln mehr anlegen. Sollten
wir uns überſchätzt haben, ſo ſollte die Ziffer 4 der Note
für eine Berichtigunasmöglichkeit Vorſorge treffen. Redner
geht ſodann eingehend auf die Wiederaufbaufrage ein und

davor, übertriebene Hoffnungen auf die Annuhme
Amerikas zu ſetzen.

Es werden noch viele Schwierigkeiten ſich ergeben. Zur
Schuldfrage meint Redner, daß es Aufgabe des Auswärtigen
W ſei. den Boden zu bereiten für die geſchichtliche For

na.
Jm übrigen halte er ſich an Lloyd Georges Worte, daß alle

mehr oder weniger in den Krieg hineingeſtolpert ſeien.
Sollte aber die amerikaniſche Vermittlung fehlſchlagen, ſei
er überzeugt. daß unſer Volk auch darüber hinwegkommen
und auch die Saktionen ertragen werde.

wir 40 Jahre durch die Wüſte gehen müſſen,Und wenn
wir werden ſchließlich doch in das Land ver Freiheit gelan
gen. (Bravo!)

Präſident Löbe teilt mit, zwei Fraktionen hätten den
Wunſch geäußert, die Beratung zu vertagen.

Jn der Abſtimmung wird die Vertagung gegen die äußer-
ſte Linke beſchloſſen.

Mittwoch mittag Weiterberatung.

Politiſche Rundſchau
Der Dank des Kaiſers.

Bei der Parteileiumg der Deutſchnationalen
Volkspartei iſt das nachſtehende Brieftelegramm des
Kaiſers aus Haus Doorn eingelaufen:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für das treue,
teilnahmsvolle Gedenken und die herrliche Blumengabe als
letzten Gruß beim Heimgange Jhrer Majeſtät der verewigien
Kaiſerin und Königin herzlich danken. Jm Allerhöchſten Auf
trage: v. Gontard, Generaladjutant.

Heraus mit den Geheim-Akten!
Die deutſchnationale Reichstagsfraktion hat folgende An

frage geſtellt:
In ſeiner in dieſem Jahre erſchienenen Schrift Deutſchlands

und Kaiſer Wilhelm II. angebliche Schuld am Auslaufe
des Weltkrieges ſchreibt der inzwiſchen verſtorbene Pro
feſſor Theodor Schliemann auf Seite 4:

Serade für dieſe Vorgeſchichte lag aber ein überaus
wichtiges Material in den ſogenannten Geheimaktendes
Auswärtigen Amtes, welche die offizielle Korreſpon
denz des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen Saſſonow mit
dem Grafen Benkendorff, dem Botſchafter in London, vis
Ende Juli 1914 umfaſſen: Telegramme und Korreſpondenz in
ruſſiſcher und franzöſiſcher Sprache, die in zyniſcher Offenheit
die ganze Perfidie der gegen uns wühlenden Politik der En
tente klarlegen

Jn einem am 5. März d. J. in der „Dentſchen Tageszei-
tung“ erſchienen Artikel des Generalmafors a. D. E. Keppel;
„Die Schuld der Entente am Weltkriege“ werden des weiteren
einige Einzelheiten aus dieſen Dokumenten in den Geheim
akten des Auswärtigen Amtes, die über 100 an der Zahl be
tragen ſollen, bekannt gegeben, nach denen die alleinige Schuld
der Entente an dem von ihr geplanten Ueberſall auf Deutſch
land klar zu erweiſen ſein müßte. Wir fragen an:

1. Jſt die Reichsregierung tatſächlich im Beſitz dieſer amt-
lichen Dokumente über die Frage an der Kriegsſchuld

2. Sind die von Profeſſor Schiemann und General Keppel
aufgeſtellten Behauptungen über den Jnhalt der Dokit-
mente zutreffend?3. Warum iſt ihre Veröffentlichung
blieben

4. Jſt die Regierung bereit, je t t, wo ſich unverkennbar
herausſtellt, daß die ganze Politik der Entente gegen uns

bisher nunter-

auf Unwahrheit der deutſchen Schuld am Weltkriege fußt, I
unverzüglich die vollſtändige Herausgabe und Ver

d rDer Schatz der Habäer
Roman von L. Tracy

(Nachdruck verboten.)
„Jch ueve vich Scheu und zaghaft ſagte ſie es

aber wieder und wieder ſtammelte ſie dann das einzige,
beſeligende Geſtändnis: „IJch liebe dich

Wie lange ſie ſich ſo umſchlungen hielten ſie ver
mochten es nicht zu ſagen. Ein lauter Ausruf Scheik Abdur
Kaders erſt, der wohl an ſein Reittier gerichtet war, in
Wahrheit aber dem ſäumigen Gefährten galt, ſchreckte ſie
aus ihren Träumen. Noch einmal küßten ſie ſich auf den
Mund; dann ſagte Heinz:

„Jch muß dich nun verlaſſen, Lieb. Es iſt mir
noch alles wie ein Traum ich vermag es kaum zu faſſen.
Daß du mein eigen ſein ſollſt daß ich dich beſitzen
werde als mein Weib es iſt allzuviel Glück, meine Erika

„Und doch willſt du nun von mir gehen, willſt, daß
ich hier in tauſend Aengſten lebe!“

„Auch du biſt ſtolz, Lieb willſt du, daß ich jetzt
daß ich mich vor ein wenig
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umkehre Soll es heißen,
Gefahr geſcheut habe Sieh, ich bin arm, ich weiß
nicht, was mir die Zukunft bringen wird, und ich ſoll doch
vor deinen Großvater treten, um dich zu werben. Meinſt
du nicht, daß es meine Sache ſchlecht führen hieße, wenn
ich mein Unternehmen vor dem Beginn aufgäbe

„Nein du ſollſt nicht umkehren. Und du ſollſt
nichts fragen danach, was ich hier empfinde. Du biſt ein
Mann und du ſollſt mein Herr ſein. Niemals will ich
dich zu hindern ſuchen.“

„Mein Lieb meine Herrint“
Zum letztenmal fanden ſich ihre Lippen. Dann riß

ſich Erika aus ſeinen Armen ſie wollte ihn die Tränen
nicht ſehen laſſen, die unaufhaltſam aus ihren Augen
ſtürzten, und flüchtig lief ſie dem Lager zu. Regungslos
ſtand er und lauſchte nach dem Klange ihrer verhallenden
Schritte. Endlich, als er ſicher war, daß ſie ihr Zelt er
reicht haben mußte, riß er re Burnus vom Boden
auf und hüllte ſich wieder in das weite weiße Zeug. Einwenig mürriſch war der Scheik ihm behilflich, ſein Rteittier

nd die Wüſte- hüllte Hemnz und ſeine Träume in ihr großes
e die Tiere begannen langſam auszuſchreiten,

weigen ein.

nannte

——”-v—x—m—2

breitung der Dokumente im In und Auslande zu ver
anlaſſen

Die Wirtſchaftspartei abgeblitzt,
Die „Wirtſchaftspartei“ zählt bekanntlich im Landtage vier

Abgeordnete. Dieſe vier Männer ſind natürlich völlig einfluß
los, ſie können keine Anträge ſtellen und haben keine Vertre
tungen in den Kommiſſionen. Um nicht ganz ausgeſchaltet zu
ſein, haben ſie verſucht, in nahe Fühlung zu einer der politi
ſchen Parteien zu treten. Nachdem dieſes Unternehmen ſchon
bei anderen Parteien vergeblich war. haben ſie ſich an die aus
dem Mittelſtande hervorgegangenen Abgeordneten der Zen
trumspartei mit der Bitte gewandt. ſie bei Antragſtellungen
zu unterſtützen und überhaupt mit ihnen zuſammenzuwirken.
Die Antwort war ein glattes Nein. Die Zentrumsabgeord
neten erklärten den Wirtſchaftsparteilern, daß die ganze Par-
tei nur eine Einrichtung zur Zerſplitterung und Schwächung
des Mittelſtandes ſei. Der Wirtſchaftspartei iſt es demnach
ganz unmöglich, ihre Stellung im Parlament noch irgendwie
zu verbeſſern diefenigen aber, die für ſie geſtimmt haben,

n einſehen, daß die Abgabe des Zettels für ſie eine
nutzloſe Kraftvergeudung war.

Eine Neuregelung der Sonntagsruhe- Beſtimmungen

bereitet das Reichsarbeitsminiſterium vor, um die vielfach in
Deutſchland nicht übereinſtimmenden Beſtimmungen über
Sonntagsruhe in Einklang zu bringen. Die Angeſtelltenver
bände arbeiten auf völlige Sonntagsruhe in allen offenen Ge
ſchäften hin. Die Tendenz der Vorlage des Miniſteriums
geht dahin. über die bisher geltenden Vorſchriften nicht
hinauszugehen und weitere Ausnahmen nicht mehr zu ge
ſtatten, auch nicht für das platte Land. Jm allgemeinen ſteht
man auf dem Standpunkte keine allgemeine engliſche Sonn
tagsruhe einzuführen, die Erlaubnis zum Handel an Sonn
tagen aber nur noch Bäckereien und Milchgeſchäften zu ge
ſtatten und auch die übrigen Lebensmittelgeſchäfte. Zigarren-
geſchäfte und Barbiere einer völligen Sonntagsruhe zu unter
werfen. Gegen den unlauteren Straßenhandel an Sonntagen
ſoll verſchärft vorgegangen werden.

Die Beratung des Ortsklaſſenverzeichniſſes im Reichsrat.
Der Reichsrat beſchäftigte ſich mit einem Geſetzentwurf

über die vorläufige Aufſtellung des Ortsklaffſe
verzeichniſſes. Die endgültige Regelung hat ſich noch
immer nicht ermöglichen laſſen. Nachdem die erſte vorläufige
Regelung vom Dezember vorigen Jahres, wonach nur Orte
mit über 10 000 Einwohnern teilweiſe höher eingeſtuft wur-
den, zu großen Unſtimmigkeiten und berechtigten Beſchwerden
der Beamten geführt hat, hat ſich die Regierung entſchloſſen
zu einer nochmaligen vorläufigen Regelung. Es wird aber
in der Vorlage ausdrücklich beſtimmt, daß die endagültige Re-
gelung mit Wirkterz vom 1. April 1920 an bis zum Oktober
1921 erfolgen muß. Jn der neuen vorläufigen Regelung
werden insgeſamt 7166 Orte höher eingeſtuft. aus Klaſſe B
6363, D 635, C 132 und von D nach A kommen 30 Orte. Die
Ausſchüſſe haben, nachdem Bedenken einzelner Länder laut ge
worden waren, mit Mehrheit der Vorlage zugeſtimmt. Die
Vollſitzung des Reichsrats nahm die Vorlage gegen die Stim
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men von Bayern, Baden. der beiden Mecklenburg. Heſſen und
Thüringen an, auch wurde ſofortige Auszahlung der Bezüge
an die Beamten beſchloſſen.

Strafaufſchub bei Sondergerichten.

Auf perſönliche Vorſtellungen der Abordnung mitteldeut
ſcher Arbeiter hat der Reichspräſident unter Gegen
zeichnung durch den Reichsjuſtizminiſter Anweiſung gegeben,
daß auch die Sondergerichte das Recht des Strafauf--
ſchubs haben und auch gewähren, beſonders unter Be
rückſichtigung der in Verfolg der kommuniſtiſchen Unruhen
zahlreichen jugendlichen Angeklagten. Ohne die Sonderge-
richte auszukommen, erklärte der Reichspräſident der Abord
nung für unmöglich, da durch laufende Sachen die ordentlichen
Gerichte ſo ſtark überlaſtet ſeien, daß die Angeklagten monate
Pten der Unterſuchungshaft auf ihre Aburteilung warten

müßten.

33. Kapitel.
Eine innige Dankbarkeit fühlte Heinz für die Güte

der gewaltigen Wüſte, die ihm zu ſeinem Glücke ver
holfen hatte. Ohne den ſeltſamen Rahmen, der alles
Außergewöhnliche natürlich machte und in dem ſich nur
das Alltägliche fremd und ungewöhnlich ausnahm wie
hätte es der vermögensloſe Deklaſſierte wagen dürfen, der
reichen Erbin von ſeiner Liebe zu ſprechen Er dachke
an ſeine erſte Begegnung mit Erika im Bureau des
würdigen Zeitungs-Herausgebers, er dachte auch an die
Verachtung, die ſie damals gegen ihn zur Schau getragen.
Und dasſelbe herrliche und ſtolze Mädchen, das ihm da-
mals harte und grauſame Worte ins Geſicht geſchleudert
hatte, hatte er zwei Monate ſpäter in ſeinen Armen ge
alten ſeine Küſſe hatte ſie erwidert, und hundertmalſie n l daß ſie ihn liebte! Es war wie ein

Märchen aber wie ein Märchen, deſſen Ausgang eitel
Glück und Freude bedeutete. Er fragte ſich nicht mehr,
ob es ſonderlich große Verdienſte geweſen waren, denen
er Erikas Liebe verdankte er konnte an nichts anderes
denken, als daß er ſ nun beſaß, und an die Seligkeiten,
die die Zukunft für ihn barg.r r en empfand er nur bei der Vor
ſtellung, daß der zwelte Steuermann einer kleinen W
bei einem millionenreichen berühmten Gelehrten um die
Hand ſeiner Enkelin bitten ſollte. Er malte ſich aus, wie
der Geheimrat von Sylvander ihn für einen gemeingere Wahnwitzigen erklärte und das Abenteuer-
liche ſeiner bung kam ihm wieder zum BewußtſeinAber i lag doch e ein Zinder Re in der bie
ſeiner Liebe; und ſollte er den Zorn des Großvaters
fürchten, nachdem er von Erikas Lippen den füßeſten aller
weiblichen Schwüre empfangen hatte In der Er
innerung ihrer Küſſe wie ſollte er da vor irgendeinem
Widerſtand verzagen

Und er fürchtete dieſen Widerſtand nicht einmal 4
ſehr. Der Geheimrat war gewiß nicht der Mann, der ſich
von engherzigen Vorurteilen leiten ließ, wo es ſich um das
Lebensglück ſeiner Enkelin handelte und mehr als einmal
hatte er ihm Beweiſe ſeines Wohlwollens gegeben. Nein

dent abend du er ſchrankenlos alücklich ſein. Und

er mußte ben Juvel in ſeiner ruft irgenowie zum Alls-
druck bringen. Laut begann er das ſehnfüchtigſte und
innigſte aller Liebeslieder zu ſingen:

„Treu und herzinniglich,
Robin Adair,
Tauſendmal grüß ich dich,
Robin Adair!
Hab ich ſo manche Nacht
Schlummerlos zugebracht,
Jmmer an dich gedacht,
Robin Adair!

Da wandte der Scheit ſich im Sattel und fühlte ſich
veranlaßt, ziemlich ſcharf zu bemerken:

„Jn der Nacht in der Wüſte, Effendi, ſind die Ohren
ſchärfer als die Augen. Und es ſteht uns daher wohl an,
nicht mehr Lärm mit unſeren Zungen zu machen, als
unſere Kamele mit den Füßen.“

Heinz ließ ſich die Zurechtweiſung lächelnd gefallen.
Langſam ritten ſie vorwärts, bis ein wunderbares, bern-
ſteinfarbenes Licht den öſtlichen Horizont überflutete. Die
gegenüberliegenden Hügel tönten ſich in zartem Rot der
Himmel verlor ſeine Farbe, um dann plötzlich aufzu-
flammen in Purpur und hellem, leuchtendem Blau. Der
Tag entzündete ſeine Flammenfackel über der Wüſte, und
das wellenförmige Plateau, auf dem ſie ſich befanden,
enthüllte mit überraſchender Plötzlichkeit feine verſtreuten
Felsblöcke und loſes Geſtein.

Die Kamele fielen in einen ſchwankenden Trab; und
fünfzig Kllometer wurden in kürzerer Zeit zurückgelegt, als
man in der Nacht zu acht gebraucht hatte. Außer einigen
Gazellen, Marabus und einem Rudel Schakalen J
ſie keinem lebenden Weſen. Aber ſie trafen alle Vorſichts-
maßregeln gegen eine Ueberrumpelung; wenn andere auf
dem Marſche waren, ſo wollten ſie es wiſſen, ehe ſie ſelbſt
eſehen wurden. Die Abhänge ritten ſie in Karriere
inunter, ſoweit es die Beſchaffenheit des Vodens erlaubte,

eilten durch das dazwiſchealiegende Tal und erklommen
hintereinander die nächſte Kaböhbe.

Fortſetzung folat.)



Hölz von den eigenen Freunden verraten 7
Der Verteidger von Hölz, Rechtsanwalt Hegewiſch in Celle,
zählt in der „Roten Fahne“, daß ihm Hölz ſchon vor ſeiner
erhaftung mitgeteilt habe, der frühere n

Rühle und Franz Pfemfert (Herausgeber der „Aktion“)
zwei ganz Radikale hätten ihm zugeſtanden, 60 000

ark revolutionäre Gelder unterſchlagen zu haben, worauf
r. Hölz. ihnen ein Ultmatum geſtellt habe. Pfemfert habe
rauf gedroht, daß ſie Hölz „hochaehen“ laſſen würden.

Nach ſeiner Verhaftung hat Hölz ſeinem Verteidiger weiter
itgeteilt, daß ein Freund von Rühle ihn in die Konditorei

am Rankeplatz in Berlin gelockt habe. an deren Ausgang
er dann verhaftet worden ſei.

Mängel der Erwerbsloſenfürſorge.
Die Erwerbsloſenfürſorge in der bisherigen Form iſt un

haltbar. Sie ermöalicht Durchſtechereien aller Art. Die
Schöffengerichte ſind mit ſolchen Sachen geradezu überlaſtet.
Nach Blättermeldungen ſind allein vom Schöffengericht Ber
lin-Mitte wegen betrügeriſchen Bezugs der Erwerbslofen
unterſtützung bezw. Urkundenfälſchung wieder 23 Perſonen
beſtraft worden und zwar mit Geldſtrafen von 30 bis 1000
P nd mit Gefängnis von einer Woche bis zu einem

ongt.

Wrangels Ende
Der franzöſiſche Oberſte Regierungskommiffar in Konſtan

tinopel. General Pellet. hat General Wrangel aufgefordert,
ſein Kommando niederzulegen. da ſeine Armee nicht mehr
beſtehe und von jedem weiteren Verkehr mit den Krim-
Flüchtlingen Abſtand zu nehmen da ſeine Einwirkung auf
dieſelben den Abſichten der franzöſiſchen Regierung nicht ent
ſpreche. Es wurde Wrangel auch verweigert, von ſeiner
Armee verfönlich Abſchied zu nehmen und vereinbart daß
Wrangel eine franzöſiſcherſeits amtlich geprüfte Abſchieds
kundagebung veröffentlichen ſolle. Jnſofern Wrangel ſich des
Verkehrs mit den KrimFlüchtlingen enthalten werde. ſollen
die franzöſiſchen Behörden ſeine verfönliche Freiheit nicht
beſchränken. Sämtliche in Konſtantinopel befindlichen Ver
waltungsſtellen der Wrangel- Regierung und die ruſſiſche Bot
ſchaft in Konſtantinopel ſollen bis auf das Flüchtlingsamt
derſelben bis zum 15. Mai d. J. aufgelöſt werden. Die
franzöſiſche Regierung hofft, daß nunmehr nach der Liqui
dierung Wrangels die arbeitsfähigen Krim Flüchtlinge all
mählich nach den ſlawiſchen. Staaten, nach Braſilien und
Bach den franzöſiſchen Kolonien oder, mit ihrem Einver
ſtändnis, nach Sowietrußland transvportiert werden können.

Aus Stadt und Umgebung
Das Mietsverhältnis bei Landarbeiterwohnungen.
Der Bau von Landarbeiterwohnungen durch die Guts

deſitzer ſtößt häufig auf Schwierigkeiten weil Zuſchüſſe aus
Reichs oder Landesmitteln nur gegeben werden. wenn der
Mietvertrag in keine rechtliche Abhängigkeit vom Arbeitsver
trag gebracht wird. Ueber die Bedeutung dieſer Vorſchrift
wird aus dem Reichsarbeitsminiſterium mitgeteilt:

Der Vorſchrift wird durch zwei geſonderte Verträge ge
Rügt, welche es ſichern, daß die Beendigung des Dienſtver
trages nicht ohne weiteres auch ſofort die Beendigung des
Mietsvertrages herbeiführt. Es darf alſo zun Beiſpiel in
dem Mietvertrage nicht die Klauſel enthalten fein daß dem
Arbeitnehmer nur ſo lange ein Wohnrecht zuſteht. als er
ch in einem Arbeitsverhältnis zum Vermieter befindet bezw.
daß er mit Beendigung des Arbeitsverhältniſſes unter allen
Umſtänden zur Räumung der Wohnung verpflichtet iſt.
gleichgültig aus welchen Gründen das Arbeitsverhältnis
enden mag. Dageg eniſt es zuläfſig, daß nach Beendigung
des Arbeitsverhäktniſſes das Mietverhältnis zum nächſten

v

eeſetzlichen oder vertraglichen Termin gekündigt wird. oder
daß eine ſolche Kündiaung erfolg, wenn die Beendigung

Wird der Dienſtdes Dienſtverhältniſſes vorauszuſehen iſt.
vertrag von vornherein für eine beſtimmte Zeit abgeſchloſſen.
ſo darf auch die Beendigung des Mietsverhältniſſes u dem
ſelben Zeitpunkt von vornherein vereinbart werden. Jn der!
Provinz Brandenburg ſind bereits im Jahre 15.9 eine
Reihe von Landarbeiterwohnungen unter Anwendung dieſeBeſtimmungen gebaut worden. Das Brandenburgiſche St tritt des Herrn Hegemeiſters Damm in den Riheſtand freige

grbeitsamt in Berlin SW. 11. Königarätzerſtraße 28. III. wordene Lerwaltungsftelle der Oberfö

Jm Intereſſe der empfangs berechtigten Landwirte weiſen
wir ausdrücklich darauf hin, daß die für die uns zugegan
genen Bezugsſcheine benötigten Maismengen zur Verfügung
ſtehen. Es befindet ſich auf Lager be m
port eine größere Menge vor e Bzuns.ſcheine zu liefern iſt. Ausgefetzte Belvhnung.

Die in großem Umfange vorgenv S Halle 26. April. Der Staatsanwalt hat für Ermittaktion hat die Maisinlandspreiſe z. geſenkt. daß ein lung der Täter, die den Raubüberfall auf das Auto des Fa
Abſtand der Maisinlandsvbreife Sweltmarktbrikdirekkor Dr. Haberlandt am 26. März während der un
preiſe beſteht. Die Bereitſtellung ausreichender Mengen bil- ruhen verübten, 20 000 Belohnung ausgeſetzt. Dr. Haben
liger Futtermittel ſoll dem Zweck der Verbofferung der Era des entichen Volkes und der Er ichterung des
Futter und Fleiſchmarktes dienen. i

eigenen Jtereſſe abſehen
ſoweit ſier für den Mais im eigenen Wrtſchasevetriebe

wendung haben neSobald ein erheblicher Teil der M irren nen die auf die
Bezugsſcheine zu liefern ſind in den Werbruneh übergegnngen
ſein wird, muß ſich eine Skeigerung der Maisinlandspreiſe
und eine Annäherung an die Mai reiſe vollziehen.Diejenigen Landwirte; welche ihre verüirßert
haben. werden dann gezwungen ſein. als Erfas ausländiſche
Futtermittel unter erheblichen Geldopfern zu beſchaffen-
Keinesfalls dürfen ſich die bezugs berechtigten er

ten möglicherweiſe längere Zeit auf tbfang von Mais
zu warten dazu bewegen laäffen. ihre ngſcheine zu ver
äußern. Durch das anfangs Geſaate werde dieſe Befürch
tungen widerlegt.

Hat der Landwirt in keinem Falle Verveldung. für den
Mais in der eigenen Wirtſchaft. ſo ſollte er ſich im eigenen
Intereſſe bei der Veräußerung des Bezugsſcheines nicht an
die nur vorübergehende Geſtaltung der im Inlande
ſondern an die Maisweltmarktpreiſe anleſſen, Tieſe findet
er in den Zeitungen des Handels et wirtſchaft
lichen Organiſationen fortlaufend auf c

Das vorſtehend Geſagte gilt ſinngemäß, in vollem Um-
fange auch für die Bezugsſcheine für Wäncntermehl.

Anmerkung: Die Bezugsvereinigung. der deutſchen Land-
wirte iſt von reichswegen mit der Wermitttung des Tauſch-
geſchäftes für Regierungsmais beauft: Die Ge
ſellſchafter der Bezugsvereinigung ſind Die land wirtſchaftlichen
Großorganiſationen.

Verſpätete Stirkſtvfföamnunge

Der frühere Eintritt des Früh s und die
lange Zurückhaltung im Düngerkauf en. es mit
üch gebracht. daß. trotzdem die Liefe i. 8ſtündiaen
Schichten arbeiten und die Wagengeſte efriedigend iſt.
die Stickſtoffdüngemittel möglicherweiſe nicht immer recht
zeitig zu der ſehr frühen Feldbeſtellung in den Händen der
Verbraucher ſein dürften Es ſei daher darf hingewieſen
daß vor allen Dingen die ſalveterhaltigen Düngemittel. wie
Natronſalveter. Ammonſulvatſalpeter und t
ter ſowohl zu Sommergetreide aks ad an fürchten noch
als Kopfdünger Verwendung ft t
getreide. die Stickſtoffaabe etwas herutterz
Stickſtoff auf den Kopf gegeben wird. da ſorrft eine etwas

en wo mit ſpä
ins Gewicht fallen ſodaß hier die Stickſtoffanbe

t alle Fälle in
Kopf zu geben als überhaupt von der Stickſtoffſünaung zu Sommer tende

Bei Hackfrüchten iſt
Teil vor deBeſtellung ein Teil nach der e e gel. ſodaß geKopfdüngaung Aichte teinzuwenden ſein dürfte en: nichts

Aus Kreis und Naehbarkreiſen
Aus der Oberförſterrt

Schkeuditz, 26. April. Die mit dem Aril durch Ein

reren Erhkeuditz iſt bis

Ver transport hervor. Die Schutzpolisei erhielt

ſterr Die äktere Schwe

den iſt, nach welcher Ausländern, die ſich Licht in Stellung
oder Beſchäftigung befinden und keinen feſten Wohnſitz ha
ben, der Aufenthalt in der Provinz Sachſen verboten worden

Trans iſt.

De ſowie ſeine Tochter wurden durch Schüſſe, ſchwer ver

Verdüchtiger Waffentransport

Halle 25 Auril.. Grotze Erregung rief in. Sanger
hauſen die. Nachricht von einem. r

in der Nacht
zum Freitag davon Kenntnis daß von Wippra aus zwei
verdächtige Laſtkraftwagen mit Waffen gegen Sangerhauſen
im Anrollew ſeien. Sie beſetzte ſofort die öffentlichen Ge
bäude zur Sicherheit und ginge dem Transport entgegen. Die
beiden Laſckrattw agen wurden abgefangen, und tatſächlick
ſtellte man eine große Auzabl Maſchinengewehrer und Ge
wehre als deren Jnhalt feſt. Inzwiſchen aber hatte die Be
hörde den Waffentransport aufklären können. Die Melde

ſtelle des Oberpräſidenten hat den Trausnort. wieder frei
gegeben. weil es ſich nach jhrer Feſtſtellung um einen Re
gierungstransport handelte.

Kleine. Tagesnachrichten.
Der Bürner meiſter von Güte rs be raran. Hugo Baum

garten. iſt im Salvator-Krankenhauſe zu Halberſtadt im Alter
von 40 Jahren geftarben? Jn Avpol dar hat das Ge
meinderatsmitgkied Leitert in derr jüngſten Gemeinderats-
ſitzung es als ulturellen Blödſinn“ bezeichnet. daß für
Jena 36 neue Lehrerſtellen glatt bewilligt worden ſeien,
während in Avpkda ſämtliche Lehrer erſt die volle Pflicht
ſtundemnzahl ver 28 zu leiſten hätten. ehr an die Schaffung
neuer Lehr gedacht werden könne. In Arternwurde am Rede am Schmtedegraben die Leiche des 16fährtgen
Arbeiters Abert Schäfer gus Karlsrieth mit einer Schuß
wunde in der Stirn aufgefunden Nach hinterlaſſenen
Briefen liegt Selbſtmord vor. Jn Wuſtrow entſtand
in der Flächsröſterei der Fabrik Lüring ein Großfeuer. Es

ie ind etwa 50D. bis 600 Zentner Flachs verbrannt. Ein
verdienter Forſcher auf dem Gebiete der heimatlichen Ge

ſchichte, Pfarrer Paul Dietze. iſt in. Kos ma bei Altenburg
geſtorben. Ter Thüringer Ländbund hält am 11. Mäi. in
Alr niſt a d.t ſeine 1. Hauptverſammlung ab. An die. Haupt
verfammlunge wird ſich ein. Bauerntag für ganz Thüringen
anſchließen. Jm Remontedepot in Arendſee fand eine
Verſteigerung von etwa 40 PMferden ſtatt. Die Pferde koſte
ten im Durchſchnitt 9000 10 000. A. Jn Dresden
Kiaitz heiratet n in den letzten Wochen in einer Familie
Vater und Süen zwei Schweſtern. Erfierer ehelichte vor
14 Tagen dieettere, letzterer am Sonntag die jüngere Schwe

ſter iſt demnach die Stiefmirtter der
jüngeren:

Neue Zugver bindung
Jena, 25- Abril. Der mit dem 1. Juni in Kraft tre

Sömmerfahrplan brinat den Saalbahnſtationen auch
eine beſſere. Verbindung mit Le i pai q.. So wird. der Früh
zug Saalfeld-- Naumburg bis Leipzig durchgeführt ſodaß
man künftigz ſchon 913 vormittags in Leipzig eintrifft. ſtatt
11.20 bisher In der Gegenrichtung wird ein neuer Zug
eingelegt, der Leipzige5.52 nachmittags verläßt und in Saal
feld 11.00 nachts eintrifft. Weiter iſt ein neuer Abendzug
Snalfeld Naumburg vorgeſehen. Er fährt in Saalfeld 7.43
abends ab und kommt in Naumburg 10,14. nachts an. Der
Zila findet 1118 nachts Anſchluß nach Weißenfels und in
Weißenfels De Anſchluß nach Leipzig (an 12.52 nachts).
Der neue Züge würde noch wertvoller ſein. wenn er in Saal
feld erſt gegen 8 Uhr abfahren würde. ſodaß er den Anſchluß
vom D-Zuge 169 aus Bavern aufnehmen könnte.

dat eine Beratungsſtelle für den Bau von Gutsarbeiterwoh her noch nicht beſetzt worden. Miniſterium und Regierung. in frivolen Spieles werde man hoffentlich nicht davor zurück
nungen eingerichtet. deren Aufgabe es iſt, Jntereſſeutenkreiſe Merſeburg haben unter den Bewerbern eine Wahl noch nicht
aufzuklären und die für den Bau landwirtſchafticher Ar
beiterwohnungen erforderlichen Landesdarlehen zu beſchaf
fen, insbeſondere auch den notwendigen Schriftwechſel mit
den Behörden zu führen. Dieſe Einrichtung hat ſich bis
ietzt gut bewährt und kann zur Nachahmung, in
Landesteilen nur empfohlen werden.

Tauſchmais.
Von der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte,

GmbH., Berlin W 35, Potsdamer Str. 30. erhalten wir fol
gende beachtliche Mitteilung: anläßlich des letzten kommuniſtiſchen Putſches erkaſſen wor

getroffen. Herr Hilfsförſter Wagner in üurg verwaltet
unter Beihilfe eines Aſſiſtenten zurzeit Das e ſtaatliche

Forſtrevier. hFeſtnahme von Oſtiuden durch vie Schupo.
Pavitz, 26. April. Kürzlich erſchien hier ein Truvp

Schutzvolizei. nahm etwa 20 ſich hier gufhaltende Ausländer
Oſtiuden. feſt und transvortierte dieſe nach dem Sammel
lager Quedlinburg. Es handelt ſich um Ausführung einer
Verordnung des Oberpräfidenten der Ptovmnz Sachſen die

Rrefssarhasse Mersebure
unter Haftung und Sicherheit des Kreises Merseborg.

Fernrut 540. Postscheckkonto Leipzig 8806. Keichs-
dankgirokonto Halle. Sparkassengirozentrale Magdeburg

Verbindung mit allen Bankinstituten am Platze.
Kassenzeit: 8-- Uhr.

Spareiniagen- Annahme und Räckzahlumg in jeder
Höhe bei Vergütung von Tageszinsen.

Ausgabe der Milchkarten
für den Monat Mai 1921

Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe der Stamm
karten für den Monat April am Donnerstag [Kuren vergeblich
den 28. April 1921, vormittags 7-12nachmittags von 36 Uhr für die Kunden homöopathiſche
der Verkaufsſtellen: Schwalbe Burgſtr. 14, Mütter,
Annenſtr. 33, Hernicke, Clobigkauerſtr 34, Münze
Entenplan 2:

Bargeldtoser völlig zeitgemässer Ueverweisungsverkehr 5 6 Uhr für die

Kranke allerim alten Rathanſt
ch ſolche die

in der Burgſtraße Nr. 1.

um.
Freitag, den 29. April 1921, vorm.Kunden der Vertaufsſteent Wagen Leber-,

An- un Verkaut, Verwanrung und Verwaltung vor Kohtharot, Neumarkt, Seeburg. Unteraltenburg o Lungenkeiden,
Wertpapieren

Rimniösung lälliger Zinsscheine.
Annahmesteile für das Keichsnotoofer.
Ausicihung von Hypotneken und Darkehnen im Rahmen

der Mändelsicherheft

29 Annahmestellen im Kreiseund im Leuna Werk e, Bau 26a, Zimmer Nr. 47.

Meißner, Vorwerk, Kunze, Obere Breiteſtraße.
Für Aushändigung der nicht rechtzeitig abge, Hundeltholten Milchkarten wird eine Gebühr von o i

je Haushalt und je Fall erhoben, um die durch dieſe
Sonderleiſtungen entſtehenden Mehrkoſten zu decken

Bank-Merxrſeburg, den 27. April 10921. n Emii Stitier, an emoüenn t m
L.-A. 285/21. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt, nd ſchmerztos entfernt je nburg, Hotzdamm 59 T

Krätze Nacnnuahme zu teuer, mögReingewinn komm dem Kreise 20 gute und hilft Kreis
lasten tragen.

Zahlstelle fur die a reiskornstelle,
Kreisbaubanks zur flergabe von tHlypotheken im

und Bargeldern.

Beratungssteie in allen Geldangelegenheiten.

vertilgt restlos nur Kammeriager Berg's Nicodasl,
Erfolg verbläftend. Kinderl. anzuw Dankschreio. v. üoerull.

Boeste Zeit zur Brutverniehtung.
Erhaitlich in allen Drogerien und Apothexen und dei:
AKmpper, Markt 17, sonst portoirei beiHermar n A. Groesel, Bernn, Königgrätzerstraube 49.

Axffentlicher Hausgrundſtücksverkauf.

Freitag, den 29. April d. Je vorm. 10 Uhr, ält.
„Staakes Reſtanrant“, hier Neumarkt 38, das

Grundſtück e tenberMenſchauerſtraße Nr. 13 mit Sansgarten e e g

und a eingetr. im Grundbuche zu Merſeburg. Band 8681WVan zen rut Blatt 31/78 öffentlich meiſtbietend verkauſt werden

Tegmin und vorher bei

beſeitigt.

ten, erhalten gewiſſenhafte
Behand-

Uerin iſt mitzubringen

keiseir u. Flechten, ſelbſt
weraltete Fälle werden be

Gallenſteine
herden durch Spezialbei- Sammler. Verzeichn. gratis

s mifetzl. Hautjucken) wird

hnerhalb 3 Tagen ohne
krufsftörung geruchlos

C

Auskunft erteilt

Schlimme Folgen ſchwerer Nachtfröſte.
Deſſau, 25. April. Die ſchweren Nachtfröſte der letzten

Tage. bei deuen das Thermometer verſchiedentlich bis auf
6 Grad unter Null herunterging. haben in den. Obſtkulturen
allenthalben ſanere Schäden angerichtet. Man rechnet ſchon
jetzt damit daß die Obſternte zu mehr als die Hälfte ver
loren iſt. Beſonders ſchwer haben Kirſchen- Pflaumen,.
Aprikbſen und. Pflirſiche gelitten. während der Schaden bei
Birnen und Aepfeln weſentlich geringer ſein dürfte. Auch
das Beerenobſt ſcheint einigermaßen galimpflich davongekom
men zu ſein.

e

Gebrauchter
Schreibsiech

mit mögl. großer Schreibe
verſuch-10 836 Gew. ohne Abzug Mk. platte zu Zaufen geſucht.

Deutschlands Spende

Mt. GeldLotterie
andere

Angebote u SchreibtiſchS 43 O G r dieſesBiattes beten.er I SL eine SNieren- SpeiserimmetWege a Wie. Porto Herremimmer
mit. Liste Mk. I.50 mehr. Schlatzimmer
Netgeldscheine Küchen ung

einzetne Höhe eder

Postscheck 2006 zwbenmtzen.

tFür 12 M.
werden von mitgebrachten
Stoffen ſauber und ſchnell

Korfette

Sahaihie
Möbelfabrik

Falle5., r. Mär zerstr. 26
am Näatskeller:

Albert Franke,
beeid. Auktionator. Lindenſtr. 11. (Giegr. 1900.

e Kühowp Berlin W. 281
Winterfelderstrasse 3.

erſebueg, Elektro Motorenofraum Stallung a 68. angeiertigt, desgl. Reparan turen u. Korfetiwäſche ſo Beleuchtungskörper
wie Büſtenhalter, Hüften Fahrräder-Beſichtigung täglich nur nachmittags ſarmer, Leidchon, GArtet agung taglie a M giot sonnell, diskret uſw. Nähmasch. -ErsatzteileGr. Wohnung ſpäteſtens Ende Mai -beziehbar i n. bar vis 5 Jahren Ch. Aſche, Kartſtr. 34. Venan

5000 Kaution erforderlich Bedingungen im Ratenrückzahlung, Keilerwohnung. Keparat. u. Neuanlagen

2 Geheb., r iä
Telephon 274

h.
lustitut Boltz menguchur.
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